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Sozialdemokratie und Wehrfrage
Debatte und Beschlüsse Ser SPO .-Beichstagssraktion

Berlin , 14. Sept . (Eig . Draht ) . Die sozialdemokra «" sche Reichstagsfraktion beendete am Mittwoch
Nachmittag ihre zweitägige Erörterung der politischen Lage .
Der letzte Punkt galt der Aktion der Reichsregierung in der
^ ehrfrage . Dazu wurde einstimmig folgende Erklärung
^ genommen :
, »Die Sozialdemokratie hat kür Deutschland stets die volle Eleich-
^ rechtigung auf dem Boden der allgemeinen Abrüstung gesordert.
^ ie ehemaligen Gegner Deutschlands sind ihren Verpflichtungen°» s dem Versailler Vertrag und dem Völkerbundspakt bisher nicht
^ chgckommen. Die einseitigen Bestimmungen des Versailler
Ertrags sind von uns immer bekämpft worden. Wir pro¬
fitieren gegen die Politik der kapitalistischen Regierungen , die im-
7«r wieder einen entscheidenden Fortschritt in der Abrüstungssrage^ rbindern .
. Die Reichsregicrung hält nun den Zeitpunkt für gekommen , für
Deutschland die Freiheit zur Ausgestaltung seiner Wehrmacht, « be>"tsvrnchen .
. Die Sicherheit der Völker kann aber mit den Mitteln der militä -

Men Rüstungen nicht erreicht werden, insbesondere gilt dies für
. eutschlond angesichts seiner geographischen Lage und der militäri -■wi und wirtschaftlichen Kräfte der anderen Länder .. Die Sozialdemokratie hält deshalb die wehrpolitisch« Aktion der
?kichsregierung für verfehlt . Diese Aktion birgt die Gefahr in sich,

sie den anderen den Borwand zu einem uferlosen Wettrüsten' >»t, die am meisten die Sicherheit Deutschlands gefährdet und die
Mker in eine Katastrophe führen mühte. Rur eine Außenpolitik,auf Verständigung der Völker auf dem Boden allgemeiner
fleichberechtigung auf dir Erhaltung des Friedens und der inter «"«onalrn Abrüstung gerichtet ist . birgt für wirkliche Sicherheit .
,.? " e >ts in den auf dem Magdeburger Parteitag 182» beschloss «.

Richtlinien hyt die Sozialdemokratie eindeutig erklärt :
°,? L . Sozialdemokratische Partei Deutschlands verwirft den Krieg'» Mittel der Politik .
. rllg Mitglied der sozialistischen Arbeiterinternationale kämpft die»rialdemokratische Partei Deutschlands für die vollständige Ab¬

gang durch internationales Abkommen.
. Dir Abrüstung wird nur dann dem Frieden dienen, wenn sie nicht
^ / einseitige Verpflichtung ist. die den Besiegten des Weltkrieges
zM die Sieger auferlegt wird . Rur zwischen gleichberechtigten"Nonen ist dauernder Friede zu erreichen.
b«t» v Schritt im Sinne der deutschen Rüstungsnote , wie sie ins .l»nd«re durch dir zahlreichen Erklärungen des Reichswehrmini -
£ * Schleicher erläutert worden ist, birgt die Gefahr in sich,> «hchland in politische Isolierung zu stürzen, die Welt gegen
^ «lschland zusammenzuschweihen und das Versailler Diktat zu ver-
^ «rn . Die schlimmsten Folgen drohen der deutschen Wirtschaft und' deutschen Arbeiternasse .
ŝ ah die Rcichsregirrung in der gröhten wirtschaftlichen Krise und
. . sozialen Verelendung , des Lohnabbaues und der Zerstörung deraien Einrichtungen mit kostspieligen Rüstungsplänen hervortritt ,den entschiedensten Widerstand heraus .
^ eseben von dieser grundsätzlich sachlichen Ablehnung, wider,
^ it r - * Fraktion den Plänen der Regierung auch schon deshalb ,
talj « 5 " " lex Ausschaltung des Parlaments und der öffentlichen
<?k durchgefübrt werden solle «.

^ .
'» Sozialdemokratische Reichstagssraktion protestiert mit aller

dklÄr "Enbeit gegen jede Entfesselung nationalistischer und mtti»
' r L .Instinkte in allen Ländern , da sie darin eine Bedrohung
h! «reibest der Arbeiterschaft und eine Gefährdung des Weltfrie -' » erblickt .-

Vorsitzende der Fraktion , Genosse Breitscheid, fahle das
Sn nts **er Aussprache dahin zusammen, dah die Verhand -

^ ?r taktische Meinungsverschiedenheiten gezeigt , aberîe Grundsätze der Partei verletzt haben . Die Aus -
ist stets in durchaus kameradschaftlicher Weise erfolgt ,

H- v « S' lt nicht nur für die letzten Tage , sondern für sämt-
Beratungen der Fraktion des neuen Reichstages . Wir

"?burch eine Plattform für die Kämpfe geschaffen, vorwir stehen. Im Mitelpunkt dieser Auseinandersetzungen
mit bestimmt voraussehen — der WahlkampfWir erwarten mit aller Bestimmtheit , dah die Reichs-

^ °rung nicht von der Verfassung abweichen und dah sie in
^ "Erfaffungsmähigen Frist den Wahltermin ansetzen wird .
^

»n dem Kampf um den neuen Reichstag haben
^ r^"seren Kampf für das Volksbegehren gestellt .

^ Formen auch diese Kämpfe annehmen werden , ob sie
!!sii? " rlamentarischer Basis oder auherhalb des Parlaments

werden müssen, wir sind zu diesen Kämpfen bereit ,
b« <y ihnen gerüstet ! Wir haben diese Kämpfe gegenFronten zu führen :

Jen die monarchistisch -, junkerlich-kapitalistische Reaktion
Vapenregierung ,

Mfn die durch erheuchelte Verfassungstreue schlecht verhüll -
litẑ kchistischenund terroristischen Absichten der Nationalsozia -

^A «n die Kommunisten , deren antidemokratische Parolen in
>1, , Gefährlichkeit nie stärker in die Erscheinung getreten sind

%
l®mQnb von unseren Anhängern wird sich in diesem Kampf

'>>Ix? En. Wir werden alle unsere ganze Kraft einfetzen, um
^ Egner zu schlagen. Es ist wiederholt davon gesprochen

in unseren Reihen ein gewisses Mihvergnügenbas herrsche , was gewesen ist . Aber unsere Aufgabe be¬

steht jetzt nicht darin , über die Vergangenheit zu reden,
sondern

wir müssen sehen, was ist , und wir müssen erkennen,
was sein soll.

Eewih kann man heute über manches klüger reden , was in der
Vergangenheit geschehen ist . Aber welche Taktik wir immer
eingeschlagen haben , immer waren unsere Absichten, unserer
Partei und der gesamten Arbeiterbewegung zu dienen . Wir
haben S e v e r i n g über die Vorgänge in Preuhen gehört,'
wir wissen, dah das Preußen vom 20. Juli nicht mehr das¬
selbe war , was es vor den Wahlen gewesen ist . Wir sind da¬
von überzeugt , dah unsere Genossen tn der preußischen Regie¬
rung nicht anders handeln konnten , als sie im Interesse der
Arbeiterklasse gehandelt haben Die Gegner , die uns Mangel
an Mut vorgeworfen haben , und vor allem die Nationalsozia¬
listen hätten gerade in diesen Tagen zeigen können , was sie
unter Mut verstehen . Und was haben wir erlebt ? E i n k l ä g-
liches Schwanken des nationalsozialistischen
Reichstagspräsidenten . Im Anfang die stärksten
Worte und nachher immer neues Zurücfweichen.

Die Würde und die Rechte des Reichstages find durch die
Regierung verletzt worden , aber durch das Verhalten der
Nationalsozialisten und ihres Präsidenten konnten sie wahr¬
haftig nicht wieder hergeftellt werden .
Wir brauchen nicht mehr viele Worte zu machen. Wir stel¬

len die positiven Ziele unserer Bewegung auf :
Kampf für die demokratische Verfassung , für die Rechte des

Volkes .
Wiederherstellung der sozialistischen Gesetzgebung.
Die Sozialisierungsforderungen , für die wir im Reichstag

und auherhalb des Parlaments kämpfen werden .
Wir ziehen in die Schlacht mit der Parole Sozialismus und

Demokratie ! Wir sind auf uns selbst gestellt . Als Sozialisten
haben wir die historische Mission , die Demokratie wieder her¬
zustellen und den Sozialismus zu verwirklichen . Und wir wer¬
den den Kampf führen im Zeichen der drei Pfeile : Aktivität ,
Disziplin , Einigkeit !

Mit einem begeistert aufgenommenen , dreifachen : Frei¬
heit ! bekräftigte die Fraktion den Willen , im Kampf für
Freiheit und Sozialismus nicht eher zu ruhen , bis der Sieg
errungen ist !

HaKenKreuz und souiietstern
Linttöchlises Zujammenspiel Milchen ASOSP und KPD

Berlin . 14. Sevt . (Eis . Draht .) Die Sitzung des Ueberwachungs-
ausichusfes des Reichstags , die ursprünglich lediglich zu dem Brief¬
wechsel zwischen dem Reichstagsvräsidenten Eöring , sowie lder
Reichsregiernng und dem Reichspräfidenteu Stellung nehmen sollte,
wurde durch die kommunistisch -nationalsozialistische Mehrheit zu
Beschlüssen benutzt, denen die übrigen Parteien die Gefolgschaft
versagten.

Die Rechtfertigungsversuche der Reichsregierung wegen ihres
Nichterscheinens vor dem Reichstag wurden von dem Ausschuß nicht
anerkannt . Lediglich gegen die Stimmen der Deutschnationalen
wurde folgender Antrag des Zentrums angenommen :

„Der Ausschuß hält daran fest, daß das Nichterscheinendes Herrn
Reichskanzlers und des Herrn Reichsinnenministers vor dem Aus¬
schuß gegen den klaren Wortlaut und den klaren Sinn des Art . 33
Abs . 1 RB . verstößt. Die Reichsregierung hat die Abstimmung des
Reichstags über das Mißtrauensvotum nicht anerkannt . Sie ist
nicht zurückgetreten, amtiert vielmehr uneingeschränkt weiter . Bon
dieser Tatsache ausgehend , hat der Ausschuß das Erscheinen des
Reichskanzlers und des Reichsinnenministers verlangt . Bei dieser
Sachlage hatten die Mitglieder der Reichsregierung die unbedingte
Sflicht, vor dem Ausschuß auf dessen Verlangen zu erscheinen .

ieser Pflicht kann sich die Reichsregierung wirksam nicht ent¬
ziehen durch Berufung auf eine juristische Meinung , die sie einge¬
standenermaßen ablehnt und tatsächlich nicht beachtet."

Da der lleberwachungsausschub nach Art . 38 der Reichsversas-
sung das Recht eines Untersuchungsausschusses besitzt, stellte der
Abgeordnete Pfleger (BV . den Antrag , der Ausschuß solle die Vor¬
gänge in der Reichstagssttzung vom 12 . September untersuchen.

Dazu gab der Abg. Marum ( Soz.) folgende Erklärung ab :
„Für die Entscheidung der Frage , ob die Abstimmungen des

Reichstags am 12 . September 1932 staatsrechtlich wirksam sind , istdie Klärung der Vorgänge in der Sitzung belanglos , weil von allen
Seiten anerkannt ist und feststeht , daß der Reichstag vor Beendi¬
gung der Abstimmung bereits rechtswirksam aufgelöst war . Die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion hält aus diesem Grunde den
Antrag auf Beweiserhebung über die Vorgänge in der Reichstags¬
sitzung vom 12 . September 1932 für überflüssig.

"
Dem schloß sich der Abg. Wcgmann ( Zentr . ) an . Nachdem dann

sowohl die Nationalsozialisten als auch die Kommunisten erklärt
hatten , daß sie an ihrer ursprünglichen Sachdarstellung festhalten.
zog der Abg. Pfleger (BV . ) seinen Antrag zurück, da feststehe , daß
die Mehrheit des Ausschusses nicht die Prüfung der tatsächlichen
Vorgänge wolle und nicht die Absicht habe, sich nach den Ergebnissender Prüfung zu richten. Der Antrag wurde jedoch sowohl von den
Kommunisten als auch den Nationalsozialisten ausgenommen und
von ihnen allein beschlossen.

Die Abstimmung über einen Antrag der Kommunisten, der sich
gegen den Reichspräsidenten v. Hindenburg richtete, vertagte der
Vorsitzende , um vorher zu prüfen , ob er verfassungsrechtlich zulässig
sei. — Der Termin der nächsten Sitzung wird noch festgestellt .

2m übrigen zeigte der Verlauf der Sitzung das zunehmende Zu¬
sammenspiel zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten, die im
Ausschuß über eine Mehrheit verfügen , um ihre besonderen partei -
taktischen Absichten zu verfolge«. Es ist selbstverständlich, daß die
Sozialdemokraten ebenso wie das Zentrum diesen Absichten in kei .
»er Weise Gefolgschaft leisten, sondern sich lediglich von der Absicht
leiten lassen , die Verfassung und das Recht des Parlaments zu
wahr««.

&UeHßa&HkateuUop&e
120 lote und über 150 verletzte

WTB . Paris , 14. Sept . Havas meldet aus Oran : Ein
Zug , der 510 Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der
Fremdenlegion von Bel -Abbes nach Udfchda beförderte , ist
heute nachmittag in der Gegend von Tlemcen in eine
Schlucht gestürzt . Nach den erste« Meldungen sind 30
Tote und 80 Verletzte zu verzeichnen. Die Katastrophe soll
auf einen durch starke Regengüsse verursachten Bahndamm¬
rutsch zurückgehen .

WTB . Paris , 15. Sept . Die Katastrophe eines Militär¬
zuges in Algerien soll nach einer Havasmeldung aus Oran
100 Todesopfer gefordert haben . Die Zahl der Verletz¬
ten belaufe sich auf mehr als 100.

Zentrum und Nazi
Das vom Zentrum im Ueberwachungsausschuß mit den National¬

sozialisten erstrebte Kompromiß ist zunächst nicht zustande gekom¬
men . Im Verlaus der Ausschußsitzung bat sich dann eine wesent-
liche Verschärfung der Situation dadurch ergeben, daß aus der
Mitte des Ausschusses beantragt wurde , den Ausschuß als Unter¬
suchungsausschuß zu konstituieren und den Reichskanzler, den

Reichsinnenminister , den Staatssekretär der Reichskanzlei, den
Reichstagspräsidenten und die Schriftführer als Zeugen zu laden ,um eine Aufklärung der Vorgänge in der Reichstagssitzung herbei-
zuführen .

Wie wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren , werden die
Verhandlungen zwischen Nationalsozialisten und Zentrum vorläu¬
fig nicht weiter fortgesetzt , da man erst die Entwicklung im Reich
verfolgen will , bzw . da die Nationalsozialisten den Ausgang der
Reichstagswabl abwarten wollen.

Vermehrung der Ärbeitsgelegenheit
Der Reichsarbeitsminister hat zur Durchführung und Ergänzung

der Verordnung zur Vermehrung und Erhaltung der Arbeitsge¬
legenheit Vorschriften vorbereitet , die voraussichtlich am 15. Sep¬
tember bekanntgegeben werden. Da diese Vorschriften für die Be¬
rechnung der Arbeitnehmerzahl und der Höhe der zulässigen Unter¬
schreitungen der Tariflöhne von wesentlicher Bedeutung sind , wird
es notwendig sein , daß die Betriebe vor weiteren Schritten den
Erlab der Durchfllhrungsvorschristen abwarten .

« uMung de» kjeisiichen Lanülags
beantragt

Darmstadt . 14 . Sept . Die sozialdemokratische Fraktion hat i»Landtag den Antrag eingebracht , für den Fall einer Reichstags -neuwabl den 6 . Hessischen Landtag gemäß Art . 24 der hessischenVerfassung in der Fassung des Gesetzes vom 28. März 1928 aufzu-losen. Die Neuwahlen zum Hessischen Landtag sollen zusammenmit den Reichstagswahlen stattfinden . Ferner wird beantragt ,den Landtag alsbald einzuberufen , um eine Entscheidung über den
vorstehenden Antrag herbeizuführen .
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Immer noch Briefwechsel
Das Schreiben des Reichstagspräsidenten an den Reichs¬

präsidenten von Hindenburg ist durch den Staatssekretär des

Reichspräsidenten mit folgendem Brief beantwortet worden :

„Sehr geehrter Herr Reichstagspräsident !
Der Herr Reichspräsident hat mich beauftragt , Ihnen den

Empfang Ihres Schreibens vom 13 . g . 1932 zu bestätigen
Unter Hinweis auf sein gestern an Sie persönlich gerichtetes
Schreiben läßt Ihnen der Herr Reichspräsident Mitteilen ,
daß die nach Uebergabe der Auflösungsverordnung noch gefaß¬
ten Beschlüsse verfassungswidrig und somit gegenstandslos
sind . Der Herr Reichspräsident beabsichtigt daher nicht , aus

diesen Beschlüssen die Folgerungen zu ziehen .
Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung bin ich Ihr

sehr ergebener
gez . Dr . MeiSner ."

Ueber die bereits veröffentlichten Briefe hinaus sind noch
einige weitere Schreiben aus dem Reichstag an den Reichs¬
präsidenten , den Reichskanzler und den Reichsinnenminister
abgeaangen . Wie wir hören , handelt es sich dabei aber lediglich
um vie formelle Mitteilung der Beschlüsse , die der Ueber -

wachungsausschuß noch gefaßt hat , also die Beschlüsse über die

Reichstagsauflösung , über den Neuwahltermin und daS Presse¬
verbot und über die Haussuchung im Reichstagsgebäude . Die

Mitteilungen sind gemäß einem Beschluß . des Ausschusses
vom Reichstagspräsidenten Göring und dem Vorsitzenden des

Ueberwachungsausschusses , dem Abgeordneten Löbe , unter¬

zeichnet .

politischer Totschlag
vor Sem Sondergericht

Wuppertal , 11 . Sevt . Das Sondergericht verurteilte in der ver¬

gangenen Nacht nach llstündiger Verhandlung zwei Kommunisten
zu fieben Zähren sechs Monaten und zu vier Jahren Zuchthaus .
Beide batten in der Nacht zum 19 . Juni einen Nationalsozialisten
durch Schüsse getötet und zwei verletzt.

politischer Mord in Potsdam
ERB . Potsdam , 11 . Sevt . In der Pappelallee wurde gestern

Abend der Arbeiter Walter Meißner aus Bornim mit einem

schweren Brustschuß bcfinnungslos ausgesundrn . Im Krankenhaus

ist er heute früh gestorben.
Nach Feststellung der Mordkommission handelt es sich wahrschein¬

lich um einen politischen Mord . Meißner war früher Kom¬

munist und ist dann zur NSDAP , übergrtreten . Zwei Männer

stehen i» dem Verdacht die Bluttat begangen zu haben .

Wie es zur Auslösung kam
Wer hat wen belogen — und wer hat wen betrogen

Man muh die taktischen Wendungen klarlegen, die im
Reichstag vorgenommen worden sind, wenn das groteske Ende
verständlich sein soll .

Im A e l t e st e n r a t, vor dem Beginn der ersten Sitzung,
hatte der Kommunist T o r g l e r die kommunistischen Anträge
angekündigt . Der deutschnationale Oberfohren erklärte
sofort, daß er Widerspruch erheben würde . Darauf
verliehen sich die Schwarzbraunen . Es bestanden jedoch schon
zu diesem Zeitpunkt taktische Bauchschmerzen bei einigen von
ihnen . Die „Bossische Zeitung " berichtet:

„Allerdings hatte , wie von einem Mitglied des Aeltestenaus «

schusses erzählt wird , der nationalsozialistische Abgeord -

uete E t ö h r dem kommuni st ischen Abgeordneten T o r g »

l e r — die beiden kennen und verstehen einander sehr gut — so¬
fort einen Zettel zugeschoben mit der Warnung , daß der auge -

meldete deutschnationale Widerspruch nur eine Finte lei " .

In der ersten Sitzung wurden die kommunistischen Anträge
gestellt — aber wer nicht widersprach, das war Herr Ober¬
sohren ! Hier ist klar : Oberfohren hat zunächst einmal die
Schwarzbraunen hereingelegt.

Nun kam die Vertagung . Während der Vertagung
handelte die Regierung und kuhhandelten die Schwarzbrau¬
nen . Die Regierung verschaffte sich schleunigst das Auf¬
lösungsdekret — die Zeit dazu hatte ihr der Fricksche
Dertagungsantrag gegeben. Ueber ben Kuhhandel der
Schwarzbraunen berichtet die Germania :

„Während der Unterbrechung der Sitzung gab es ein kleine«

Zwischenspiel , das erst die Aufklärung über den plötzlichen und in

dieser Form unerwarteten Ausbruch des Konfliktes gab . In einer

Besprechung , die beim Reichstagspräsidenten Eöring zwischen Ver¬

tretern der Nationalsozialistischen Partei , des Zentrnms und der

Bavrrilchen Bolkspartei stattsand . war man überelngekommen ,

bei Wiederaufnahme der Sitzung die Wiederabsetzung der kom¬

munistischen und sozialdemokratischen Anträge zu beschließen.

Abgeordneter Leicht sollte einen entsvrechenden Antrag im Ple¬

num stellen . Unmittelbar bei Beginn der Sitzung machte Präsi¬

dent Eöring jedoch den genannten Parteien die Mitteilung ,

daß nach einer an ibn gelangten Mitteilung der Reichskanzler

noch in der gleichen Sitzung auf jeden Fall die Auflösung ver¬

künden werde . Die Nationalsozialisten erklärten dann , unter die¬

len Umständen nicht mehr für den Antrag Leicht, d . h . für die

Absetzung der sozialdemokratischen und kommunistischen Anträge

stimme« zu können . Damit war in jedem Falle das Schicksal dieses

Reichstages besiegelt .
"

Da hat offenkundig jemand aus dem Regierungs -

laaer Eöring eingeflüstert , daß nun das Auflösungs¬
dekret vorhanden sei. Eöring ist offenbar darüber so erschro¬
cken, daß er den Kopf verlor — denn die Auflösung wollten
die Nazis gerade vermeiden . In seinem Schreck hat
dann Göring Zentrum und Bayerische Volks -

vartei hereingelegt . und so kam es zur Auf¬

lösung , die die Schwarzbraunen nicht woll¬
te n !

^

Spanienreife - erriots
Paris . 11 . Sevt . Laut Temvs wird Ministerpräsident Srrriot ,

einer Einladung der svanischcn Regierung folgend , eine Reise nach

Spanien unternehmen . Der Zeitpunkt sei noch nicht festgesetzt . Der

Madrider Zeitung El Deraldo zufolge , wird Herriot am 3 . oder

1 . Oktober eintressen .

Neuer Umsturz in Ct)ftlr
Santiago de Chile , 11 . Sevt . Oberst Merino , der nach dem Rück¬

tritt des Präsidenten Davila eine proviloriichc Regierung gebil¬

det hatte , ist geflüchtet und bat sich aus dem Flugolatz Elbosque
verbarrikadiert . In aller Eile hat sich eine Junta aus Führern

der Armee gebildet , um für Ruhe und Ordnung zu sorgen , da er

den Anschein bat! als ob Davila versuchen könnte , die Macht wie¬

der an sich zu reißen . Der provisorische Präsident , General Blanco .

ist « rücksetreten.

Aufrüstung der Jugend
Statt wirklicher Erziehung Wilitürspielerei

WTB . meldet : Die Pläne , welche schon seit langem nach der

Richtung bestanden, die mannigfaltigen Vereinigungen , welche sich

der körperlichen Ausbildung der Jugend widmen , , u gemeinsamer
Arbeit zulsammenrufassen, haben nunmehr ihren organisatorischen
Abschluß gefunden . Der Herr Reichsvräfident hat unter dem 13 .
September folgende von dem Herrn Reichskanzler und dem Herrn

Reichsminister des Innern gegengezeichneten Erlaß an den Reichs -

Minister des Innern gerichtet :

„Die deutsche Jugend ist die Zukunft unseres Volkes . Seit Jah¬

ren habe ich daher mit besonderer Anteilnahme alle Bestrebungen
verfolgt , die ihrer körperlichen Ertüchtigung galten . Die Stäh¬

lung des Körvers , die Erziehung der Jugend zur Zucht. Ord¬

nungsliebe und Kameradschaft und zur Ovferbereitschast für die

Gesamtheit sind Aufgaben , deren sich anzunehmen der Staat die

Pflicht hat . Die Lösung mutz durch Zusammenarbeit aller Ver¬

einigungen verschiedenster Art erfolgen können , die schon bisher

sich diesem Werk an der deutschen Jugend gewidmet haben und

denen ich für diese Arbeit danke.
Um für die Zukunft alle Kräfte , denen die körverliche Ertüchti¬

gung der deutschen Jugend am Herzen liegt , zu gemeinsamer und

einheitlicher Arbeit zusammenzufasien , berufe ich hiermit ein

Reichskuratorium für Iugendertüchtigung .
Ich bestelle den Reichsminister des Innern zu seinem Vorsitzen¬

den und den General der Ins . a . D. Edwin von Stülvnagel zum

geschäftsführenden Präsidenten .
Ich beauftrage den Reichsminister des Innern , geeignete Persön¬

lichkeiten , die auf diesem Gebiete besondere Erfahrungen besitzen ,
als Mitglieder des Kuratoriums zu berufen , mir die Satzungen

zur Genehmigung vorzulegen und all« Maßnahmen zur Durchfüh¬

rung dieses Erlasses im Benehmen mit den sonst beteiligten Reichs¬

ministerien zu treffen .
ge», o. Hindenburg , gez. o . Paven . gez. v . Eayl .

*
Von zuständiger Stelle werden zu diesem Erlaß Erläuterungen

gegeben , in denen es u . a . beißt : In dem neuen Reichskuratorium
für Jugendertüchtigung sollen Vertreter derjenigen Verbände »u-

sammengefaßt werden , die der körperlichen Ausbildung der Jugend
ihre besondere Aufmerksamkeit zugewandt haben oder in Zukunft

»uwenden werden . Geeignete Lehrkräfte sollen berangebildet wer¬
den . die in der Lage sind, ein« auch wirklich wertvolle Ausbildung

zu vermitteln . Allgemeine Leibesübungen , Svort und' Turnen sol¬
len in den dafür bestehenden Vereinen selbstverständlich weiter be¬

trieben werden . Durch da» Reichskuratorium für Jogendertüchti -

gung soll bauptsächlich die Sportart gefördert werden , für di» sich
der Ausdruck „Geländesport " eingebürgert hat . Das Reichskura -

torium für Jugendertüchtigung , an desien Spitze der Reichsminister
der Innern steht, wird seine Absichten und Pläne im engen Ein¬

vernehmen mit den Landesregierungen durchführen. Die Vertreter
der Landesregierungen werden vom Reichsminister des Innern als

Mitglieder de» Kuratoriums berufen werden .

Ueber den Betrag von 1,5 Millionen Mark , die im Etat füx

Jugendertüchtigung vorgesehen sind , stehen keine weiteren Ml '"

zur Verfügung . Es ist nicht beabsichtigt , irgend einen Derban^:

der schon bisher in ähnlicher Weise gearbeitet bat , zum Erundstoo

für die Aufgaben des Reichskuratoriums zu machen, sondern au«

Verbände , die gewillt sind, und die Gewähr dafür bieten , entsvr«'

chend den Richtlinien für die Jugendertüchtigung zu arbeiten . Il» '

len zu den Arbeiten herangezogen werden , ohne daß ihr Eig «« '

leben in irgend einer Weise gestört werden soll .
#

Die Herren um Schleicher machen ganze Arbeit . Zu d «"

Ausrüstungswünschen der deutschen Wehrmacht kommt diese

Plan der Mobilisierung der Jugend . Ihre Erziehung 5U*

Wehrhaftigkeit bedeutet die Wiederverwendung der Offrzle«

und Unteroffiziere des alten Heeres ; Kafernenhöfe und Trup

penübungsplätze bekommen wieder Arbeit . Keländeübunge !
dienen als Ersatz für den gesperrten Militärdienst . Zunäm
handelt es sich um freiwilligen Dienst ; die MilitärdienstpfuK
wird daraus eines Tages erwachsen . Daß man durch solK
Pläne Hitler den Wind aus den Segeln nehmen will , ist nav

den jüngsten Vorgängen in der Politik durchaus begreifst ^
und die Nationalsozialisten werden von der Kopie ihrer
und SS .-Truppen sprechen . Wir staunen über die Und «

kümmertheit , mit welcher solche Wehrhaftigkeits
pläne ausgemacht werden . Bestimmt haben wir Sozial"«

mokraten Verständnis und kämpfen für jegliche Möglichk«'

der Beteiligung eines von außen bedrohten Vaterlandes . D"

Erfurter Programm bekannte sich ja gleichfalls dazu und «*

strebte für diese Verteidigungszwecke die Durchführung e«"«

Miliz , so wie wir sie etwa in der Schweiz aufgezogen
Wir erachten es als Skandal , daß dieäroßen Demokrat̂
der Alten und der Neuen Welt ihren Verpflichtungen au

dem Versailler Vertrag in der Abrüstungsfrage nicht titen

entsprochen haben . Aber mit Bedenken sehen wir die EeM
ren , die hinter all den neuen Plänen und Wünschen st«»«^
das Spiel mit dem Gedanken des Ktiegs . tr

man es denn vergesten, wie rasch aus solchem Spiel die furA
bare Wirklichkeit des entsetzlichen Weltkriegs geworden
Schon die Nächstliegenden Auswirkungen sind unseres Era«

tens entsetzlich genug, denn wirtschaftliche und politische
lierung wird die nächste Folge sein . Das ganze Elend "

heutigen Lage der Menschheit kann keine weitere Spa »"

Trennung brauchen, das deutsche Volk braucht wie ^und Trennung brauchen, das deutsche Volk braucht wre
anderen Völker gemeinsame Zusammenarbeit , um aus
allgemeinen Tiefstand und der Weltdepresston herauszuk" .
men. So halten wir die internationale Verständigung im"'

noch für das beste Wehr - und Verteidigungsprogramm .

Pagen unter Anklage
10 Millionen Deutsche durch Autarkie ve- royl

Nach dem Bericht des Vereins Deutscher Maschi -
nenbauan st alten hat sich während des Monats August
im deutschen Maschinenbau über die Saisonerscheinun¬
gen hinaus keine Auftragszunahme eingestellt. Das Aus¬
landsgeschäft war allgemein recht still. Der Ge¬
schäftsverkehr war durch Devisenschwierig -
keiten und andere Ausfuhrerschwerungen —

Folgen der deutschen Autarkiebeweguna —

nach wie vor stark behindert . Immerhin führten
die während der letzten Monate eingetretenen leichten Auf¬
tragssteigerungen zu einer weiteren kleinen Erhöhung der
Arbeitszeit auf rund 39,5 Wochenstunden und zu einer Zu¬
nahme des Beschäftigungsgrades von 30 auf 31 Prozent der
Normalbeschäftigung.

Der Verein Deutscher Maschinenbauanstalten setzt sich in
seinem diesmaligen Monatsbericht in eindeutiger Weise mit
dem Autarkiewahnsinn der Nazis und der Reichs¬
regierung auseinander . Er schreibt u . a . :

„Mebr als die Hälft « der Beschäftigung der deutschen Maschinen -

indnstrie entfällt zur Zeit immer noch ans die Aussubr . Große
Werte sind sür den Wirderansban der Bertretungen der deutschen

Maschinenindustri « im Ausland während des letzten Jahrzehnts
ausgewandt worden . Nachgewiesenermaßen haben 1SS1 säst 10
Millionen Deutsche unmittelbar und mittelbar von der

Aussubr gelebt . E» wäre ei» schwerer Fehler der deutschen
Wirtschaftspolitik , die Aussubr noch mehr als bisher dadurch zu
gefährden , daß Deutschland zu dem Experiment einer Zwangs -

r « gelang der landwirtschaftlichen Einfuhr über¬

gebt und damit die Abschließung der übrigen Welt gegen deutsche
Fertigerzeugnisse Vorschub leistet . Der Druck aus die Preise deut -
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Das ist von einer der größten Unternehmers rg
jationen in Deutschland geschrieben und wir Sozial "« ^
traten , die wir seit drei Jahren im heftigsten Kampf "

den Lohnabbau , die Kaufkraftdrosselung und die
lichung autarkistischer Agrarpläne stehen , können das ^ p■Sri
unterschreiben, können nur wünschen , daß die wirts
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en, daß Die wirr, % ni
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liche Vernunft , die aus den
Maschinenindustrie spricht , allgemeine Auffas
Volkes wird . Es kommt darauf an , die vc. . - - .,p-
Wochen der Wahlagitation zur Entfachung einer allge'N"^
Volksbewegung zu benutzen , die endlich mit den Verd^
der Kaufkraft , den Lohndrückern und den deutschen V"

sten Schluß macht . Es geht wirklich darum , ob Million «"

Deutschen in Zukunft Arbeit und Auskommen finden . . « •

Die Front muß sich in erster Linie gegen die
regierung richten, die sich zur Vollstreckerin der *1
sten Wünsche eines rückständigen und sozial verantwonu ;^ «

losen Unternehmertums gemacht hat . Mit derselben n*

keit aber auch gegen die '
Nazis , die — nach ih«A

genen Geständnis — ihren breiten Rücken hergehalten ^
damit die Politik der Papenregierung erst möglich wur
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Schwere Stürme
luchten ganzMord - und
rMiteldeutfchlanS heim
Eine masiive Feldscheune , die bei
Weferlingen (Provinz Sachsen)
durch den Orkan zerstört wurde .

In den letzten Tagen wurden
weite Gebiete in Nord - und
Mitteldeutschland von schweren
Stürmen heimgelucht . Vor allem
in der Provinz Sachsen und hier
besonders in der Gegend von
Weferlingen wütete ein orkan¬
artiger Sturm , der große Schä¬
den anrichtete . Hunderte oon
Bäumen wurden entwurzelt und
wie Streichhölzer geknickt . Dä¬
cher wurden abgedeckt und
schwere Bausteine mehrere bun »
dert Meter weit sortgeschleudert .
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Die M^e Alappe
Schickialslage - es deutschen Parlaments -

Wilhelm II . : „Die fünfte sollen zahlen , bis ste blau werben*
3* der Geschichte des Parlamentarismus im Kaiserreich haben

Reichstagsauflösungen ebenfalls « ine Rolle gespielt. Die omi-
rote Mappe , die das vom Kaiser mit Zustimmung des Bun -

^ rat » Unterzeichnete Auflösungsdekret enthielt , ist dem Reichstag
» icht weniger als fünfmal auf den Tisch des Hauses gelegt worden.

Schon der erste Reichstag des neuen Reiches, der unter dem Ein¬
blick des siegreichen Krieges mit einem starken rechten Flügel und
®»m erstenmal mit 58 Mitgliedern der neuen „ultramontanen "
« ntrumsvartei , sowie dem ersten sozialdemokratischen Abgeord¬
neten in das alte Herrenhaus der Leipziger Straße einzog. konnte
>ch keines langen Wirkens erfreuen . Roch vor dem Frankfurter
Frieden zusammengetreten , wurde er am 29. November 1873 auf -

»»löst, nachdem die Opposition gegen den Bismarckschen Kurs , vor
»llem unter dem Eindruck des Kulturkampfes , auf 133 Stimmen
»»gewachsen war . Bebel , der diesem Reichstag als der einzige So¬
zialist angehörte , sagte von seiner Arbeit : „Was er für das Wohl

s Volkes getan hat . ist gleich Rull , wohl aber hat er vieles
»*tan, um die dem Volk angelegten Ketten noch fester zu schmie-

Bebel hatte Recht : Befanden sich doch unter den 382 Abge-
»kdneten nicht weniger als 11 Fürsten und Prinzen , 34 Grafen .

Freiherren und Barone .
Aber in den darausfolgenden Wahlen sah Bismarck mit Ent -' tan die Opposition gegen seine Diktatur , deren Rücksichtslosigkeit

7 Volk bald immer mehr zu spüren bekam , immer weiter um
greifen . Der neue Reichstag zählte schon 9 Sozialisten , während

as Zentrum es auf 91 Sitze brachte. Im Kulturkampf unterlegen ,»chte Bismarck einen neuen Gegner, er fand ihn in der Arbeiter -
^« egung. die unter dem Druck der groben Wirtschaftskrise immer
Mimischer anschwoll . Rach dem ersten Attentat auf Wilhelm I . for-
^rte Bismarck vom Reichstag ein Ausnahmegesetz gegen die ver¬
dien ..Reichsfeinde"

. Der Reichstag brachte mit den Stimmen
r' t Nationalliberalen , deren Ministerhandel mit Bismarck gefchei-
?tt war , das Gesetz zu Fall , „um die Unruhe im Volke nicht ins

gemessene zu steigern". Erst das zweite Kaiserattentat gab Bis -
»»rck freie Hand. Gegen den Willen des Ministerrats löste er den
^
»bequ^ nen Reichstag am 11 . Juni 1878 auf , um mit einem neuen

^cht nur das Sozialistengesetz, sondern auch die geplanten Steuer -' »b Zollgesetze durchzusetzen.
Die nächste Reichstagsauslösung fällt in das Jabr 1887. Seit

^78 gab es im Reichstag keine feste Mehrheit mehr, drei fast gleich'i«tze Parteien , Konservative , Liberale und Zentrum , standen sich»^ enüber. Die Sozialdemokraten hatten indes gegen 1874 ihre«>tze auf 24 verdoppelt . Seit dem Berliner Kongreß hatte sich die
^ „politische Lage weiter verschlechtert . In Frankreich war eine' ilitärdiktatur durch Boulanger ans Ruder gelangt , die russisch-

»Nzüsische Annäherung machte Fortschritte — eine furchtbare Stwn *
ttnB lag über ganz Europa . Bismarck, hinter dem die Generäle»»den . brachte Ende 1886 eine große Militärvorlage ein . die

Vermehrung des Heeres um 41090 Mann vorsah. Ms ihm
* Reichstag, der hintereinander die Bismarckschen Entwürfe zum
7ak - und Branntweinmonopol abgelehnt hatte , die Erhöhung der
? >edenspräsenz nur auf drei Jahre bewilligen wollte , lieb ihm
^ marck dar Auflösungsdekret überbringen , und setzte sich auf die-

Wege über den Willen des Volkes hinweg . Im Hinblick auf die
^ »politischen Verwicklungen gelang es Bismarck, der mit allen
Aiteln der Propaganda das Gespenst der Kriegsgefahr an die
^

»»d malte , eine nationalistisch-militaristische Stimmung zu er-
die den Ausfall der Wahl bestimmte und so den neugewäbl -» Reichstag in seiner Zusammensetzung zu einem geeigneten Jn -

^
»Ment seiner Machtvolitik gestaltete. Gleich zweimal hintereinan -
* wurde die Erhöhung des Wehretats vom Parlament bewilligt

aß sich der Reichstag unter dem Regime Wilhelm kl . nie einer
haderen Gunst erfreute , beweisen die vielen Aussprüche, in de-
7 der Kaiser die Reichstagsabgeordneten als „Ochsen" beschimpfte .
^ kurze Zeit nach Bismarcks Sturz das Parlament die grobe

, » < ^ esvorlage nicht bewilligen wollte , meinte er : „Ich jag « den
7»v«rrückten Reichstag einfach zum Teufel". Die Auflösung er-
|(
81e im Frühjahr 1893. Das neue Parlament bewilligte gegen' 44 Stimmen der Sozialdemokraten die Vorlagen .

l(
'lmcr wieder betonte der Kaiser , daß er „kein konstitutioneller

i HL, ,^ » rch" sei. „der herrscht und nicht regiert "
. Gestützt auf diese

7 ' Üche Autorität brachte das Kolonialabenteuer des Jahres
^

den Machtpolitikern eine neue Gelegenheit zur Durchsetzung
A 7 Wünsche . Das Kolonialabenteuer führte zu einer ungeheuren
ei >4 Altung der Reichsfinanzen . Gemeinsam mit dem Zentrum for -

<!>' V Sozialdemokratie weitgehende Abstriche vom Etat , denn
,t flV tt sich herausstellte, hatte die Expedition nach Südwestafrika

Unterdrückung der Sereroaufstände über 40 Millionen Mk. ver-
, fl*

»»9en. Als schließlich im Parlament der Nachtragsetat , der
dummen aufwies , von den Oppositionsparteien abgelehnt

I^ f J *' . löste Dülow , dem Wunsche seines kaiserlichen Herrn fol-
! im ift

^en Reichstag im Dezember 1907 auf . „Die Hunde," erklärte
ie! .i.r ^ eltn , „sollen zahlen, bis ste blau werden" .

^ erste Reichstagsauflösung in der Republik erfolgte im März
^ als der Reichstag die Abänderung der berüchtigten Steuer -
ij

Slotbnuna beantragte . Die Neuwahlen brachten ein Ansteigen7 »ktionären Stimmen . Als aber die Deutschnationalen im neu-
. mten Reichstag durch ihren Streit um die Ministersesiel die
^

'iaunfähigkeit herbeiführten , wurde wieder eine Auflösung
Parlamentes verfügt . Die Neuwahlen führten die SPD . als

1*°rtei in den Reichstag zurück. Das Jahr 1930 sah die dritte
M̂agsauslösung in der Republik. Sie erfolgte , als das neu-
i, Ate Kabinett Brüning keine parlamentarische Mehrheit für
^

^egierungsvrogramm erlangen konnte.
^ Vorgänge , die zur Auflösung des Deutschen Reichstages im
I

™ 32 führten , stehen noch in frischer Erinnerung . Dieser Reichs-
^ » rde nofgelöst, weil Herrn von Papen 107 Nationalsozia -
> j

>u wenig waren . Er wollte „die verständige Bewegung" stär¬
kt a. vertreten sehen . Aus 107 wurden 230 — das

wt
*tK " "" Pnpen wieder zu viel. Die Sozialdemokratie wird

daran setzen , daß ein Parlament mit einer gesünderen

Kräfteverteilung , wie sie der antikavitalistifchen Sehnsucht des Vol¬
kes entspricht, gewählt wird , um dem Volke endlich zu geben, was
es braucht, um leben zu können:

Sozialismus — Freiheit !

Sie wollen eine mor- spalrioiifche Sieche
Di« Ortsgruppe Gereon der Nationalsozialisten in Köln läßt zu

den Wahlen in der evangelischen Kirche ein Rundschreiben ver¬
breiten . in dem es unter anderem heißt :

„Es ist von größter Bedeutung , daß wir durch die Kirchenwahlder evangelischen Kirche die starken Kräfte des Nationalsozialis¬
mus näher bringen , um den in ste eingedrungenen unseligen Pazi¬
fismus und nicht minder die dort auftretenden marxistischen Kräfte
niederzuringtzn, um in einem reinen Volkstum einander näher zu
bringen .

"

Also heraus mit dem Friedensgeist aus der Kirche , hinein ge¬hört die Mordvinchose der Nazis .
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Ein historisches Dokument

Das Dekret, mit dem der Kanzler den Reichstag
auslöste. Die Urkunde ist vom Reichspräsidenten
unterzeichnet und vom Kanzler sowie dem Reichs¬
innenminister gegengereichnet. Sie ist nicht wie
sonst mit der Maschine, sondern mit der Hand ge¬
schrieben und trug ursprünglich die Datierung
„Neudeck"

. Diese ist durchstrichen und durch die
Worte „Berlin , d. 12 . Sevt . 1932" ersetzt .
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Reichshilse Mir Soden ?

Der Badische Beobachter bringt folgende Meldung seines Ber¬
liner Korrespondenten : Der badische Staatspräsident Schmitt war
am Dienstag beim Reichskanzler von Papen . um mit ihm eine Reibe
von Fragen zu besprechen , die die Verteilung des 50-Millionen »
Erenzfonds betreffen . Die Wünsche Badens sind dabei in erster
Linie auf den Bau der Autostraße Mannheim —Heidelberg—Frank¬
furt und auf die Kliniken -Zuschüsie der Universitäten Freiburg und
Heidelberg gerichtet. Wie wir erfahren , hat sich Reichskanzler von
Papen dem badischen Staatspräsidenten gegenüber bereit erklärt ,
alles zu tun . was in seiner Kraft liegt , um die Wünsche Badens
zu erfüllen , sowohl des Baues der Autostraße wie auch der Zu¬
schüsse für die Kliniken.

Oeffenttiche Arbeiten in Soden
im Jat|ve 1932

Von der Presseabteilung beim Staatsmiuisterium wird uns ge¬
schrieben :

Die badische Regierung widmet der drängenden Frage der
laufenden Arbeitsbeschaffung die größte Aufmerksamkeit. Sie er¬
greift jede Gelegenheit , um die in Baden besonders große Arbeits¬
losigkeit zu mildern und für Beschaffung von Arbeit zu sorgen.
Daß dies in der gegenwärtigen Krisenreit nicht leicht ist , brauchtwohl nicht besonders betont zu werden . Denn die Frage der Ar¬
beitsbeschaffung ist zugleich eine finanzielle Frage .

Gleichwohl ist es gelungen , auf den verschiedensten Gebieten
durch direkte oder indirekte Beteiligung der öffentlichen Hand die
nachstehend aufgeführten öffentlichen Arbeiten zur Ausführung zu
bringen :

Fluh- und Wasserbauten
Hier kommen in Betracht die im Jahre 1931 begonnene Rhein¬

regulierung Kehl—Jstein , für welche eine Bauzeit von 10 Jahrenvorgesehen ist : ferner die Kinzigverlegung bei Kehl, die vor ihrem
Abschlusie steht, und schließlich eine Reihe von Arbeiten zur Unter¬
haltung der Rbeinwasserstraße und der Binnenflüsie . Insgesamt
ist hierfür für das Jahre 1932 ein Betrag von etwa g MillionenMark vorgesehen.

Kraftwerk - und Kaualbauten
An Kraftwerk - und Kanalbauten befinden sich innerhalb desLandes Baden in der Ausführung das Schluchseewerk , das Rhein -kraftwerk Albdruck Dogern, der Ausbau der Neckarstaustufe Rok-kenau und an der badisch-bayerischen Grenze im Rahmen der Main -

kanalisierung der Staustufe Freudenberg . Im Laufe dieses Jahres
soll noch im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Aus¬bau der Neckarstaustuke bei Guttenbach und Neckarzimmern imAmtsbezirk Mosbach mit einem Ecsamtaufwaud von 4 Millionen
Reichsmark in Angriff genommen werden.

Laudstrahenunterhaltung
Für die Landstrabenunterhaltung ist ein Betrag von 7,8 Millio¬

nen Reichsmark vorgesehen, wobei im Rahmen des Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramms Arbeiten im Gesamtbetrag von 2 .8 Millionen
Reichsmark enthalten sind .

Landeskulturarbeiten
An Landeskulturarbeiten einschließlich Feldbereinigungen wur¬

den seit 1931 Arbeiten im Gesamtbetrag von 2,7 Millionen Reichs¬
mark beendet oder begonnen : in Vorbereitung befinden sich Ar¬
beiten im Gesamtbetrag von 3 Millionen Reichsmark, wovon auf
das Arbeitsbeschaffungsprogramm ein Betrag von 500 000 RM .
entfällt .

Eröhere Bauten bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Im Bereich der Reichsbahndirektion Karlsruhe kommen an grö¬

beren Bauten des Jahres 1932 in Betracht : Die Fortführung und
Vollendung der neuen Rheinbrücke Mannheim —Ludwigshasen ,der Beginn der Bauarbeiten zur Verlegung der Odenwaldbahu bei
Heidelberg Karlstor , der Bau der Steruwaldtunnels bei Freiburg ,die ForMhrung der Bauarbeiten in Hattingen zum Anschluß an
die Linie von Tuttlingen , die Fortführung der Tunnelarbeiten an
der Schwarzwaldbahn , die Wiederaufnahme der Bauarbeiten auf
der Neubaustrecke Bad Peterstal —Griesbach, die Umbauten einer
Reibe von Brücken und einige Hochbauarbeiten . Ueber den Beginn
der Arbeiten zum Bau der Rheinbrücke bei Maxau wird d«nnächst
die Entscheidung getroffen.

Notstandsarbeiten für die Erwerbslosen
Für die Durchführung von Rotstandsarbeiten zur Beschäftigung

von Erwerbslosen wurden vom Oktober 1931 bis Ende Juli 1932
Zuschüsse gewährt :

a) aus Mitteln der Reichsanstalt für 69 Maßnahmen mit rund
173 000 Tagewerken,

b) aus Mitteln des Landes für 61 Maßnahmen mit rund
124 600 Tagewerken.

Bei den letzteren Maßnahmen handelt es sich um die Förderung
von Notstandsarbeiten , bei denen in der Hauptsache verheiratete
Wohlfahrtserwerbslose zur Beschäftigung kommen .

Eine Reihe von größeren Notstandsmaßnahmen erhielten neben
der Gewährung von Zuschüsien noch eine zusätzliche Förderung
durch Gewährung von Darlehen aus Mitteln des Landes und der
Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten A .G Berlin . Dar¬
unter befinden sich a. a. die Verbesierung des llnterlaufs der
Rench mit 12 000 Tagewerken, der restliche Teil der Arbeiten beim
Ausbau des Schluchseekraftwerks mit 27 000 Tagewerken , die Enz-
korrektion bei Pforzheim mit 18 000 Tagewerken , die Ooskorrektion
bei Baden -Baden mit 19 500 Tagewerken und schließlich die Ver¬
legung der Odenwaldbahu bei Seidelberg -Karlstor mit 80 000
Tagewerken. Die letztere Arbeit erstreckt sich auf zwei Baujahre
und wird dieser Tage in Angriff genommen.

Die Wirkung vollendet — der Preis gesenkt !
Elida Shampoo — seit Jahren berühmt für seine Qualität — ist jetztwirklich vollkommen durch Perfekta Zitronenbad . Dieses neue Haai >
pflegemittel löst den letzten Rest von Shampoo aus dem Haar , kein weißer
Staub bleibt mehr im Kamm zurück. Ihr Haar erhält höchsten Glanz
— die Wasserwelle , die Ondulation hält länger. Der erste Versuch
Aberzeugt auch Sie ! Elida Shampoo + Perfekta — Vollendete Haarpflege!
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Prozesse
Bestialische Mordtaten - LanSsriedensdruch

Kiel , 1t . Seot . (Eig . Drabt .) Vor dem Kieler Sondergericht
besann der für eine Woche Verbandlungsdauer berechnete grobe
Landfriedensbruchvrozeß gegen die Nationalsozialisten , die am
sogenannten „Deutschen Tag "

, am 10. Juli das Gewerkschaftshaus
rn Ekernförde stürmten und völlig demolierten . Bei dieser bisher
in Deutschland wohl beisviellos dastehenden gemeinen Tat wurden
die beiden sozialdemokratischenLandarbeiter Bues und Junge von
den vertierten SA .- und SS .-Horden erstochen . Außerdem wurden
eine Anzahl Genossen schwerer und leichter verletzt. Die jetzt vor

. das Sondergcricht gestellten 3l Nationalsozialisten , von denen sich
zwei durch die Flucht noch der Strafe entzogen haben , stellen nur
einen Bruchteil der Schuldigen an diesem Blutsonntag dar . Ob

sich die Mörder der beiden sozialdemokratischenLandarbeiter unter
den Angeklagten befinden, weiß man nicht . Anklage wegen Mor¬
des oder Totschlags ist gegen keinen der Angeklagten erhoben . Die
Anklage lautet vielmehr nur auf schweren Landsriedensbruch . ver¬
botenen Waffentragens und Beteiligung an einer Schlägerei , bei
der Menschen den Tod gefunden haben . Zwei der Nationalsozia¬
listen sind außerdem wegen Rädelsführerschaft angeklagt.
• Zusammen mit den 31 Nationalsozialisten sitzen vier junge An¬
gehörige der Eisernen Front auf der Anklagebank. Unter ihnen
ist der Neffe des erstochenen Landarbeiters Bues . Die vier jungen
Genossen haben sich nach dem Sturm auf das Ekernförder Gewerk -

schaftsbaus und nachdem sie lange durch Nationalsozialisten am
Autos bin und her gehetzt worden sind , in maßloser und berechtig¬
ter Erbitterung gegen einige Nationalsozialisten zur Wehr gesetzt.
Die Anklage wirft ihnen gemeinschaftliche Körperverletzung vor.
Dorliegen kann bei ihnen aber nur eine Ueberschreitung der Not¬

wehr.
Der erste Verhandlungstag , an dem nur die Angeklagten ver¬

kommen wurden , enthüllte ein entsetzliches Bild dieses Blutsonn -

tags , obwohl zweifellos die Angeklagten mit der vollen Wahrheit
zurückhielten. So gaben alle angeklagten SA .-Leute und SS .-

Leute zu , bei den Zusammenrottungen dabei gewesen zu sein . Die

wenigsten aber gaben eine Beteiligung an den Gewalttaten zu .
Sie wollen fast alle erst dazu gekommen sein , als schon alles vorbei
war . Die in Haft befindlichen Nationalsozialisten haben sich aber
in ihren ersten polizeilichen und richterlichen Vernehmungen selbst
und auch gegenseitig belastet, so daß ihnen das jetzige Leugnen

v nickst mehr viel nützen wird .
In geradezu viehischer Weise ist aus den alten Landarbeiter

Bues , der mit zwei tätlichen Messerstichen aus dem Gewerkschafts-
Haus herauswankte , eingeschlagen worden. Die Nazis haben mit
Karabinerhaken und Fäusten so lange auf den Schwerverletzten
eingeschlagen, bis er am Boden lag . Jede ärztliche Hilfe kam zu
spät. Der junge Landarbeiter erhielt einen Messerstich ins Her».
Er verblutete seinen Kameraden unter den Händen .

Die beginnenden Zeugenvernehmungen dürften in die Schuld
der einzelnen Angeklagten Klarheit bringen .

Breslau , 14. Sevt . (Eig . Draht .) Vor dem diesigen Sondergericht
begann am Mittwoch der Prozeß gegen 13 Angeklagte, die sich am
10. Juli dem Tage der blutigen Zusammenstöße in Ohlau , des
Landfriedensbruchs , des Aufruhrs , der Körperverletzung , des Ver¬
stoßes gegen das Schußwaffengesetz , sowie des Widerstands gegen
die Staatsgewalt bei einem Zusammenstoß zwischen Reichsbanner¬
leuten und Kommunisten auf der einen Seite und Nationalsozia¬
listen auf der anderen Seite in Kanth schuldig gemacht haben . Die
Angeklagten gehören nur zum Teil der Eisernen Front an . Vier
bekennen sich zur Nationalsozialistischen Partei , einige sind Kom¬
munisten und Parteilose .

Am Sonntag , den 10 . Juli , nachmittags um 6 Uhr . passierte ein
Zug von Demonstranten auf Rädern und Wagen die Stadt Kanth .
Er kam von Gniichwitz , wo ein Roter Tag stattgefunden hatte und
wollte sich nach Rackschütz begeben. In der Nähe des Kantber Post¬
amts standen an einem Eiswagen etwa 15 bis 20 Nationalsozia¬
listen. Nach übereinstimmender Aussage der Angeklagten beider
Parteien hatte der Führer des Zuges gerufen : „Nicht provozieren,
weiterfahren !" Als schon ein Teil des Zuges die Gruppe der Na¬
tionalsozialisten passiert hatte , kam es zum Zusammenstoß. Sofort
erhob sich eine wilde Schießerei. Die Verhandlung soll ergeben, ob
auch von seiten der Demonstranten geschosien worden ist . Fest steht
jedenfalls , daß der Führer der Kantber SA . , der sich unter den
Angeklagten befindet , mit einem Revolver mehrere Schüsie abge¬
geben hat . In das Arnoldsche Haus , in das sich die Nationalsozia¬
listen zurückgezogen hatten , drangen Angehörige des Zuges ein .
Auch wurden die flüchtenden SA .-Leute durch die Stadt verfolgt.
Es gab auf beiden Seiten Verwundete . Der Reichsbannermann
Erdmann Tilke erhielt einen Bauchschuß , an dessen Folgen erstarb .
Zu der Verhandlung , die unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirek¬
tors Kemvf vor dem Breslauer Sondergericht stattfindet , sind 08
Zeugen geladen . Di« Verhandlungsdauer ist auf drei Tage fest¬
gesetzt.

Au & xMe * Weß
Zwei Motorkutter in der Nordsee verschollen

Wilhelmshaven , 14. Sevt . Am Sonntag sind je zwei Fischer mit

je einem Motorkutter von Wilhelmshaven aus zum Krabbenfang
in See gegangen. Da die Schiffe bis heute nicht heimgekehrt sind ,
nimmt man an , daß sie in Seenot geraten sind. Die sofort ausge¬

nommenen Nachforschungen sind bis jetzt ergebnislos geblieben.

Beide Motorkutter batten je zwei Mann Besatzung.

Sprengstoffanschlag in Weitzenhorn
Augsburg , 14 . Sept . Auf das Anwesen des Amtsanwalts

beim Weißrnhorner Amtsgericht . Inspektor Weber , wurde heute

gegen halb 1 Ubr nachts eine Wurfmine geworfen. Die Explosion
richtete großen Sachschaden an , verletzt wurde jedoch glücklichreweise
niemand . Die Wurfmine war 7.5 Zentimeter lang und wurde mit¬
tels einer zwei Meter langen Zündschnur zur Explosion gebracht.
Die Hauswand hat ein recht großes Loch davongetragrn . Die Er¬
schütterung war auch in den umliegenden Straßen zu spüren. Die
sofort ausgenommenen Ermittlungen haben bisher noch zu keinem
Anhaltspunkt geführt . Auch das Motiv der Tat ist unbekannt .

Sechs Bauernhöfe abgebrannt
Straßburg , 14. Sept . In Hüttenheim brach nachts in

dem Anwesen des Landwirts Jaeg vermutlich infolge eines schad¬
haften Kamins Feuer aus . das sich mit rasender Schnelligkeit ver¬
breitete und sechs große Bauernhäuser in Schutt und Asche legte.
Sämtliche Borräte wurden ein Raub der Flammen . Der Schaden
beziffert sich auf fast 700 000 Francs . Niedergebrannt sind das
Wohnhaus des Jaeg sowie der Dachstuhl eines zweiten Bauern¬
hauses, sechs Scheunen, 10 Stallungen , 10 Schuppen und 8 Tabak¬
darren . Der Schaden ist zum Teil durch Versicherung gedeckt. Am
Brandplatze waren die Feuerwehren und Motorspritzen von der
Umgegend, darunter auch die von Schlettstadt , erschienen . Erst
gegen 7 Uhr morgens konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt
werden.

Einzelheiten zum Brand in Blitzingen
Blitzingen , Konto» Wallis , 14 . Sept . Zur Brandkatastrophe in

Blitzingen werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Die Brandursache ist noch nicht genau sestgestellt . Es wird jedoch

vermutet , daß das Feuer in einer Scheune entstand, in welcher
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- rtttritm dock war nur einmal, das kommt nicht wieder !

ein Passant übernachtete. Die ganze Talschaft wurde alarmiert , berg¬

aufwärts durch ein Motorrad , talabwärts durch Automobile . Gegen

3.15 Uhr , als der Brand die höchste Ausdehnung angenommen hatte ,
waren insgesamt 17 Handfeuersprißen in Tätigkeit , wozu gegen

4 Ubr morgens noch die Motorspritze des 45 Kilometer entfernten

Visp dazukam. Es gelang dann , den Brand allmählich einzudsim-

men. Immerhin sind 10 bis 12 Wohnhäuser mit 30 Haushaltungen
und einer großen Anzahl von Scheunen dem Feuer zum Opfer ge¬

fallen .
Zigarettenpapier-Schmuggler vor Gericht

DZ . Main, . 14. Sevt . Das Bezirksschöffengerichtverurteilt « den

als Schmuggler bekannten und mit Zuchthaus vorbestraften 28-

jährigen früheren Artisten Ernst Schmidt aus Dillingen zu einem
Jahr Gefängnis , 33 000 Ji Geldstrafe und einer Wertersatzstrafe
von 5400 M und seinen Gehilfen , den 21jährigen Kaufmann Hans
Kopv aus Billigheim zu 5100 M Geldstrafe und einer Wertersatz-

strase von 116,40 M wegen Zoll- und Steuerhinterziehung , Steuer¬

hehlerei und Begünstigung . Schmidt gelang es seinerzeit sich durch
Flucht ins Saargebiet der Verhaftung zu entziehen . Er wurde

durch Anschlag auf der Gerichtstafel öffentlich geladen, war aber

zur Verhandlung nicht erschienen . In den Jahren 1930 und 1931
war es Schmidt gelungen , nicht weniger als 1 520 000 Blatt un¬

verzolltes und unversteuertes Zigarettenpapier aus dem Saarge¬
biet nach Landstuhl einzuschmuggeln. Kovv setzte einen Teil der
geschmuggelten Ware hier ab.

Die Hinrichtung Gorgnloffs
CNB . Paris , 14. Sevt . Gorgnloff , der Mörder des Präsiden¬

ten Doumer , ist heute um 5,52 Uhr hingerichtet worden . Er starb,
ohne seine Frau noch einmal gesehen zu haben.

Er wurde früh vom Vertreter des Staatsanwalts , der von Ju¬
stizbeamten begleitet war , geweckt. Er schlief in der Zelle der rum
Tode Verurteilten . Hier wurde ihm feierlich eröffnet , daß seine
Begnadigung abgelehnt worden sei.

Eorguloff wurde dann fürs Schafott hergerichtet : Man schnitt
ihm den Semdkragen ab und bereitete ihn auf leinen letzten Gang
vor . Auf dem Wege zur Richtstätte sprach Eorguloff viel von

seiner Frau und bat seine Begleitung , man möge ibr doch sagen,
daß er sie stets geliebt habe und daß er sie für alles um Verzeihung
bitte , was er ibr antat . Sie möge das Kind , das sie in einigen
Wochen erwartet , gut . d . h . in seiner Ideenwelt aufzieben.

Eorguloff trank noch zwei Gläser Rum . die man ihm anbot , hie
traditionelle Zigarette lehnte er jedoch ab. Dann umarmt « er den
griechisch-orthodoxen Geistlichen und bestieg das Schafott . Noch
einmal rief er aus : „Ich bitte alle um Verzeihung".

Seine letzten Worte waren : „Rußland , Rußland , o mein Vater¬
land !" Zu irgendwelchen Zwischenfällen ist es nicht gekommen .

Heul noch beginnen wir »

Kampf ! Kampf ! ! Und immer wieder Kampf ! ! !
Uns schreckt der neue Feldzug nicht.
Setzt die Maschinen unter Dampf ,
Heraus , du Volk , zum Volksgericht !

Heut noch beginnen wir !

Freiheit !
'

Kampf ! Kampf ! ! Und immer wieder Kampf ! ! !
Verwirrung packt die braune Pest,
Verweht ist Hitlers Phrasenkrampf ,
Was blieb am Schluß ? Ein schmaler Rest !

Heut noch beginnen wir !

Lreilfetk.'
Sieg ! Sieg ! ! Und immer wieder Sieg ! ! !
Ein heißer Schwur sei dieses Wort,
Du Banner großer Zukunft, flieg —
Volk, fege deine Feinde fort !

Heut noch beginnen wir !

£teil)eit !
Knrt JUtftz BILchtz

| Qewerkschafttiches
Sünde Wider den Seist

Die Regierung Pape » schafft mit ihrer zweiten Notverord -

ordnung geradezu ungeheuerliches Löhnelend . Wer arbett « -

bekommt so viel , wie wenn er nicht arbeiten würde . Da»

Lohneinkommen sinkt in tausenden und abertausettden
Fällen unter di« Wohlfahrtsunterstlltzung . Die Regierung HA
die Wünsche der Scharfmacher restlos erfüllt . Das Schlimmp-

aber ist , daß sie das auch noch gegen ihre eigene UeberzeuS" "?
getan hat . An maßgebenden Regierungsstellen ist man nämtt «

durchaus davon überzeugt , daß eine Weiterführung veS L»tz"

abbaues vollendeter Irrsinn ist . Man erkennt also die Wahr
heit , widerstrebt ihr aber . Das ist die Sünde wider den Gen -

die nicht verziehen wird . Hier der Beweis :
Mehrfach hat man sich in der jüngsten Zeit im Kreis dA

Reichsbehörden darüber unterhalten , ob für die Arbeitnehme
der Reichs - und Staatsbetriebe die Einführung der Vieris
stundenwoche irgendwelchen Einfluß auf die Arbeitsmarktlag ,
haben könnte . Man ist, wie aus einem dem Ministeramt de-

Reichdwehrministeriums unter dem 30 . August zugegangene
Verhandlungsprotokoll hervorgeht , zu der Ueberzeugung 87,
kommen, daß die allgemeine Einführung der Vierzigstunden
Woche bei den Hceresdienststellen nur einen verhältnisinüb °

geringen Nutzeffekt habe . Das ist nicht unrichtig . Bei de

Heeresdienststellen allein fällt eine Arbeitszeitverkürzung NM
ins Gewicht . Im Bereich des Reichkwehrministeriums wird
heute bereits vielfach kurz gearbeitet , und die Zahl der in ®*.
Reichs - und Staatsbetrieben beschäftigten Personen ist nicht
erheblich , daß durch Arbeitszeitverkürzung erwirkte Neue>

stellungen den Arbeitsmarkt nennenswert entlasten . Will ***

in den öffentlichen Betrieben eine fühlbare Abhilfe schall, !,
dann bleibt nur übrig , die Arbeitszeit allgemein und
für A^ eiter , Angestellte und Beamte auf 40 Stunden »

kürzen . Dann würde die Zahl der zur Einstellung kommend
Arbeitnehmer schon ins Gewicht fallen . .e

Aber nicht die Frage der Vierzigstundenwoche , sondern
Feststellung , daß nun auch das Reichswehrministerium und 0

Reichsfinanzministerium von weiteren Lohnsenkungen ,
mehr wissen wollen , ist das Kernstück des erwähnten
kolls . In ihm steht wörtlich folgendes zu lesen : .,

„Der Vertreter des Finanzministeriums betonte in erster'

nie die Tarifgebundenheit oer Frage der Arbeitszeit stnv w

«ach , daß zumal in den nnteren Grnpveu der AngestcN'
^

und Arbeiter eine weitere Einkommenskürznng dnrch . .1
setznng der Arbeitszeit nicht mehr möglich erscheine.
di« Zuverlässigkeit der Arbeitnehmer und ihr Arbeitswille -c ^
— cm Punkt , auf dessen Wichtigkeit besonders auch vom **

treter der Heeresverwaltung hingewiesen wurde ." , . .

Hier wird also von maßgebenden Stellen selbst bestäiA
worauf die Gewerkschaften wiederholt bei den Verhandlung ,
mit dem Reichsfinanzministerium aufmerksam gemacht , ha° ^
daß es nämlich bei den gegenwärtigen Lohnverhältnisie "

Arbeitnehmern in den Reichs- und Staatsbetrieben nicht m

möglich ist, sich auf ehrliche und redliche Weise durchs
zu schlagen. An mancher Verantwortlichen Stelle ist er »

aufgegangen . Bei der Schaffung der Notverordnung wurde «

aus der Erkenntnis keine Lehre gezogen . Den faffchf"

sehen und ihn doch gehen — ist r« ; die neue Staat ^ iib.ru

N

[ Sport
Oer 6tuß der dpofi-lnietnattonaic

an die Arbeiterklasse Deutschlands

In Lüttich, im RegierungsgebLude , tagte der 6 . Weltkongreß
sozialistischen Sportinternationale . Im Beisein von 70 Deleg >- tJ#
und Gästen von befreundeten Organisationen und Behörden •

j(<

chen Kellert (Leipzig) und Julius Deutsch (Wien ) von der
listischen Sportinternationale . Der sozialistische Arbeitersvch■

greß richtete folgenden Grub an die Arbeiterklasie Deutschla "' ,ck
Mit leidenschaftlicher Anteilnahme verfolgt das Proletar «"

ganzen Welt die heroischen Kämpfe der deutschen Arbeite" jjt
Das Ringen um die Demokratie in Deutschland entscheid" ^
allein über das Schicksal dieses Landes , sondern beeinflußt da» ^
hinaus die Entwicklung aller anderen Länder . Die Arbeiter
lands stehen in diesem Augenblick an der vordersten Front des

päischen Proletariats . $
Der 6 . Kongreß der Sozialistischen Arbeiter -Sportinteruo ^

hat mit großer Befriedigung Kenntnis davon genommen, pr
Arbeiterfportler Deutschlands ihre Kräfte in den Dienst pe ^
uwhrkampfes gestellt haben , er fordert sie auf , unerkchütterl'" fltp
zuharren . Der Kongreß sendet ihnen, sowie der gesamten
Front des deutschen Proletariats seine herzlichsten Grüße »no

daß im Kampf gegen den blutbefleckten Fasckst «n>,' <-- »nd <"

Reaktion der Arbeiterklasie siegen wird .
Es lebe das deutsche Proletariat !
Es lebe leine Eiserne Front !
Es lebe die deutsche Sozialdemolratie .

Oer Schloßherr von pomediê
lkr gewährte den Königeb^ ^

Mordbuben Unterschlupf
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„ Gleich mir die Hand, mein L.eden,
Komm auf mein Schloß z« mir !*
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Unfälle bei der Arbeit
* Malsch , 15 . Sevt . Bom Gerüst gestürzt. Gestern stürzte bei

Drescherarbeiten der ledige 33jährige Schreiner Josef Buhlin -
Ser vom Gerüst . Er trug erhebliche Verletzungen davon , welche
ärztliche Hilfe in Anspruch nahmen .

* Büstngen , Amt Konstanz , 14 . Sevt . Schwerer Unfall . Beim
Dreschen kam ein etwa 20 Jahre alter Landwirt in den Garben -
einwurf der lausenden Dreschmaschine, wobei ihm das eine Bein
« m Knie vollständig abgerissen wurde . Der Schwerverletzte fand
Aufnahme im Singener Krankenhaus . ,

* Mm bei Bühl , 14 . Sevt . Bom Pferde getreten . Al » der Land¬
wirt Karl Ott lein Pferd ansvannen wollte , schlug es plötzlich au»
Und traf ihn in die Rivvengegend . Ott muhte ins Bübler Kranken¬
baus gebracht werden .

* Rot , Amt Wiesloch , 14 . Sevt . Die Hand in die Futterfchneid -
» akchin « gebracht. Der 12 Jahre alte Sohn Josef de» Landwirts
Zltensohn brachte unvorsichtigerweise die rechte Hand in die
autterichneidmaschine , wobei ihm zwei Finger glatt abgeschnitten
wurden.

Unfälle mit dem Fahrrad
* v » tighrim bei Rastatt , 14. Sevt . Auf der Karlrruher

Strotze fuhr heute mittag die 58iährig « Cbesrau Franziska Kübn
wit ihrem Fahrrad in der Richtung Rauental . Als sie in der Ra -
Itattrr Strahe die Karlsruher Strahe überquerte , wurde st« von
einem Pfälzer Personenauto ersaht und etwa zehn Meter weit ge¬
schleift . Sie war auf der Stelle tot .

* Tiefenftein , Amt Waldshut . 14 . Sevt . Ein Steinbrucharbeiter
von Niederwibl stürzte aus der steilen Dorsstrahe von seinem
»ahrrad und blieb bewutztlo» liegen . Kur » darauf passierte das
Dostauto die Unsallstelle . Nur der Geistesgegenwart des Chauffeurs
>kt es zu verdanken , daß der Verunglückte nicht überfahren wurde .
Der Verunglückte , der unterdessen das Bewußtsein wieder erlangt
batte, wurde nach Hause verbracht.

* Ottoschwande » , Amt Emmendingen , 14. Sevt . Am
Sonntag nacht kam der Bäcker und Konditor Wilhelm Hagin ,
»er mit seinem Fahrrad in starkem Temvo die steile ober« Schutz«
b»sstrahe binabgesahre « war , zu Fall und erlitt schwere Berletzun -
««n. denen « r bald darauf e rl a g. Die einwandfrei « Untersuchung
»es Unfalles hat ergeben , dah Hagin bei der schlechten Beschaffen¬
beit der Strahe auf einen Stein ausfubr und kopfüber nach vorne
»«schleudert wurde . Er siel auf die steinige Strahe , wobei er sich
einen Schädrlbruch und starke Verletzungen der rechte » Geficht»-
bälfte »ugczogen hatte , die seinen Tod herbeiführte » . Die » ist der
vierte schwere Unfall auf dieser Strahe . Auch di« drei vorhergehen¬
de» Verunglückten muhte » ärztliche Hilfe in Anspruch »ebmen ." >ner von ihnen liegt heut « noch m Krankenhaus .

4t
* Untergrombach ( Amt Bruchsall , 14 . Sevt . Die Wesvenvlag «.

Das starke Auftreten der Wessen bat die Gemeindeverwaltung
veranlaht . zur Sammlung dieser Plaggeister aufzufordern . Für die
Ablieferung von 100 Stück werden 10 Pfg . bezahlt .

* 3eII f. 5B . , 14 . Sept . Erdstoß . Gestern nachmittag zwi¬
lchen 13 .45 und 14 .00 Uhr wurde hier ein Erdstoß wahrge -
»ommen . Da irgendwelche Wellenbewegungen nicht wahrge -
bommen wurden ^ nimmt man an , daß es sich um einen loka -
vn Stotz gehandelt hat .

Weitere Erdstöhe wurden zwischen 13 .00 und 14 .00 Uhr in
« adenweiler , Zunsingen , Britzingen und Marzell wahrge -
bommen .

* Wilferdingen , Amt Pforzheim , 14 .Sevt . Frecher Diebstahl .
Astern nachmittag drang ein unbekannter Mann in die Wohnung
ilttes hiesigen Geschäftsmannes ein und stahl 300 RM . Auf die
Hilferufe der Kinder , die allein im Hause waren , wurden die Nach-
vvrsleute aufmerksam , jedoch war der Dieb in der Zwischenzeit^>t seinem Fahrrad bereits verschwunden.

Labmersheim . Amt Mosbach , 14 . Sept . Schadenfeuer . In der
«cheune des Landwirts Georg Kübler brach Feuer aus , das rasch
» s die Scheuer des Bruders des Vesitzers Übergriff . Das Feuer

in den Ernteoorräten reichlich Nahrung , Io dab di« Scheunen
Kreits in bellen Flammen standen , als die Feuerwehr am Brand¬
satz erschien. Die Gebäude brannten bis auf die Grundmauern
Mer . Die Feuerwehr muhte sich auf den Schutz der Nachbarge -
L>ude beschränken. Nach den bisherigen Feststellungen wurde der
?tand durch ein fünfjähriges Kind verursacht, das in einer der
Beuern mit Feuer spielte .

y
*

Walldorf bei Wiesloch , 14 . Sept . Auf Zwetschgen kein
Aasier trinken ! Hier starb das zehn Monate alte Kind des
haglöhners Andreas Hetzes an den Folgen des Eenusies von
Zwetschgen und Wasier , das ihm von den hütenden Kindern
"
ikabreicht wurde .

- - anwesende Feuerwehrleute konnte der Brand bald gelöscht
?^ den. Auher dem Mobiliar sind noch Betten verbrannt . Der
Maden ist durch Bersicherung gedeckt und di« Brandursach « un-
^ annt .

Marklberlchle
^ bchweinemarkt in Ettlingen vom 14 . Sept . Zutrieb : 88 Ferkel
.a» 127 Läufer . Verkauft : 85 Ferkel und 112 Läufer . Preis für
tzstkel dg. Paar 13,50— 20-00 M , für Läufer das Paar 22—54 Ji .
h?wster Schweinemarkt am 21 . Sevt . 1032. — Rindvieb « und
g

'vvdemarkt am 14 . Sept . Zutrieb : 20 Kühe ; 8 Rinder ; 4 Kälber ;
^ vierde . Verkauft : 4 Kühe zum Preise von 240—300 Ji , 8 Min«

85—150 Ji , 1 Kalb 80 Ji . 1 Pferd 130 .« . Nächster Rindvieh .
® Pferdemarkt 12 . Oktober 1932, vormittags 8 .30 Uhr.

^ ihweinemarkt in Bruchsal vom 14 . September . Angefahren
lö8 Milchschweine und 06 Läufer . Verkauft wurden 70

I»"ch!chweine und 30 Läufer . Höchster Preis dar Paar Milch -
v ^etne 22, Läufer 44 ; häufigster Preis das Paar Malchschweine
>- •* , Läufer 36 Ji ; niedrigster Preis das Paar Milchschweine

Läufer 30 Ji .
_

Lianoesbuchauszüge der Stadl Karlsruhe
vdessälle und Beerdigung »,eiten . Karoline Weib , alt 77 Jahre ,

>5 l? e von Bernhard Weih . Zimmrrmeister . Beerdigung am
sKj.d^vtember . 15 Uhr . in Müblburg . Auguste Dietz , alt 73 Jahre ,
V, , ncm Wilhelm Dietz , Reisender . Beerdigung am 16 . Sevtem -

Uhr . Stefanie Schätzle , alt 80 Jahre , Dienstmädchen , ledig .
^ om Sevtember in Bulach . Werner , alt 5 Jahre .

Tch,/,. 2obannes Fah . Müller . Beerdigung am 16 . September in
^ »̂ berg. Gertrud , alt 5 Jahre . Vater Hermann Sebold . Post -

Bee rdigung am 16 . Sevtember in Weingarten .

w« 5« i,*•« 1,1 veretnsanzetger
X
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Dchützenoerei« Bulach -Brrertbeim . Au » Anlah seiner
xk, nur ^ veranstaltet der Verein am Sonntag , den 18. Sevtem -

. Stand Rüvvurr ein Freundschaftsschiehe» , wozu die"
db tarnt » Rp» 11hX« iimX [Kämm «» xfl^vereine sowie Freunde und Gönner freundlichst

'
eingeladen

v Jöe8 *»n vormittags 9 Ubr . 812
"Eportker . Heute Versammlung BereinShauS . 4577

Vorwärts . Morgen Freitag , den 16 . Sept . ,
Vollzählige « Erscheinen dringend

4578

. vorwarrs . wcorg
»er Pvodra . Vollz•Ndig .

13>arleit tacHri ctiien
Bekanntmachungen de« Parteisekretariat «

Veranstaltungen finden statt :

Freitag . 18 . Sevtember :
Wilferdingen : Abends V-9 Uhr spricht im Rathaussaal Rechts¬

anwalt Gen . V e i t - Karlsruhe in einer ösientlichen Versamm¬
lung . Thema : Politische Situation — Umbau der Wirtschaft —
Sicherstellung der Existenz der notleidenden Schichten.

Sorgt für Massenbesuch!
Untergrombach . Amt Bruchsal . Am Samstag , den 17. Sevtem¬

ber , spricht Gen . Reichstagsabg . Dr . Remmele -Mannheim abend»
8 Uhr im „Engel " in einer öffentlichen Versammlung über : „Po¬
litische Lage — Umbau der Wirtschaft — Sicherstellung der not -
leidenden Existenzen .

" Kommt in Masten !
Gölsbanse », Amt Bretten : Heute , Donnerstag , den 14. Sevtem¬

ber. findet abends H9 Uhr eine Versammlung der Arbeitslosen
statt . Gen . W e i h m a n n - Kaxlrrub « wird sprechen über den
freiwilligem Arbeitsdienst . Kommt in Massen ! Kern Arbeitsloser
fehle ! Es ist wichtig , dah jeder Arbeitslose über Wesen und Sinn
des freiwilligen Arbeitsdienstes orientiert ist .

| Jlus dem (jerichlssaal
politische Schlägerei

fm . Karlerhue , 14 . Sevt . Wegen Körververletzung stand heute der
23jährige Gürtler Ernst Westermann aus Strahburg . welcher der
NSDAP , angebört , vor der 3 . Ferienstrafkammer , der vom Amts¬
gericht Ettlingen wegen Körperverletzung zusammen mit zwei Par -
teigenosten . welche ihre Strafe angenommen haben , zu je 10 RM .
Geldstrafe verurteilt wurde . Wie die Derbandlung ergab , fand am
6. Mär » in der Turnhalle in Langensteinbach eine nationalsozia¬
listische Kundgebung statt , zu der sich auch viele Neugierige einge¬
funden hatten . Unter diesen befand sich ein Maurer aus Langen¬
steinbach. der über den nationalsozialistischen Redner unliebsame
Aeuberungen fallen lieh und daraufhin von dem Nationalsozialisten
Ludwig Ruvv eine Ohrfeige erhielt . Es kam dann später zwischen
dem Maurer und dem Angeklagten auf der Ortsstrahe in Langen¬

steinbach zu einem Zusammenstoh . bei welchem der Maurer von
dem Angeklagten W . ins Gesicht geschlagen wurde . W . erstrebte mit
seiner Berufung Freisprechung , da er in Notwehr gebandelt bapen
will . Seine Berufung wurde jedoch von der Strafkammer als un¬
begründet verworfen .

In einem Monat neun Laheräder gestohlen
fm . Karlsruhe , 14 . Sept . Unter dem Vorsitz de, Lmtsgenchts -

direktors Dr . Weih verbandelte heute das Karlsruher Schöffen¬
gericht gegen den 20jährigen vorbestraften Schumacher August M .
aus Durlach -Aue . Vom 29. Juni bis 29. Jul : stahl er ip Karls¬
ruhe am Eingang zum Hauvtfriedbof . in Durlach , Grötzingen . sowie
auf der Gemarkung Hagsfeld nacheinander neun Damen , und Her¬
renräder . die er dann verkaufte . Gemeinsam mit dem Arbeiter
Hermann Schr . drang der Angeklagte in das Wirtschaftsgebäude
de » Cbaritasaurschustes in Durlach ein , wo ste «inen Rucksack, eine
Zeltbahn und einen Karton mit Eblösfeln entwendeten .

Das Schöffengericht sprach gegen M > wegen erschwerten und ein¬
fachen Diebstahls , sowie wegen Betrugs in vier Fällen ein « Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahre sechs Monaten aus ; auf dies« Strafe
werden sechs Wochen Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarle

lleber Mitteleuropa ist der Luftdruck wieder kräftig gestiEn ,
weshalb der hier liegende Hochdruckrücken Einfluß auf unsere Wit¬
terung gewinnen wird . In Südbaden ist bereit , beut« früh Auf .
beiterung erfolgt , sonst traten stellenweise Morgennebel auf . Ge¬
stern nachmittag zog über Nordbaden ein « Regenbö «, die Li» »p
35 Liter vro Quadratmeter innerhalb einer Stund « lieferte . Süd -
baden blieb im wesentlichen niederschlagsfrei .

Wetterausfichten für Freitag , de» 18. Sevtember 108b : Rach
kübler Nacht in den Niederungen Morgennebel . Am Tage meist
beiter bei nordöstlichen Winden .

Wasserstand de« Rhein «
Basel 28 . gef. 1 ; Waldsbut 221 , gef. 10 ; Rbeinweiler 158, »est . 6 ;

Kehl 235 ; Maxau 385 . gest . 1 ; Mannheim 252 : Laub 157, gef . 5
Zentimeter .

Veranstaltungen
Donnerttag . den IS . Septemder 1832 :

Lande »thea »er : Die Räuber . 20 Uhr .
« lvrt - .Pal - ft : Di « Liedesfiltal « .
Restdenz -Lichltpiele : Da « Lied einer Nacht .
Kaffee Bauer : Tanz -Abend . 20.80 Uhr .

Badisches
Landestheater
Domerrlag . 15. Sept.

•D l
(DonnerStaamietef
Th .-Gem . 201—300
Reu einstndiert :

DieRSMr
Drau erspiel vonSchiller

Regie : Baumbach .
Milwirkende . Ehrhardt ,
Brand . Dahlen , Ernst ,
tvemmecke , Herz . Hierl ,

Lienschers , « loedle ,
Suiine , Mehner ,

P . Müller , Brüter ,
Schulze ,v.d .Trenck .Kuhr

Anfang 20 Uhr
Ende nach 23 Uhr

Preise 8 <0.60—3.90 ^« >.
— io«;

Fr . 16 9. Schneider
« ibbel . Sa . 17. 9. Die

Regimeni «tochter .
So . 18. 9. Reu einstu »

dierl : Oberon .

VOLKSBÜHNE
Rotu.Blauadnolen!
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Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , den
2 » . Sept . 1982 , vor »
mittag « von » Uhr tt .
nachmittag » von 14
Uhr an , findet tm Ber -

stetgerungSlokal de»
Städtischen Leihhaus «».
Schwanenstr . 6, 2. St .,die öffrutl . « ersteige -
rnng de « verfallenen

?fL«d«r vom Monat
annar 1982 Rr . 1

di » mit Rr . 888 »
gegen « arzahl . statt .
Zur Versteigerung ge-

lange « ! Fahrräder ,
Nähmaschinen , Soffer ,
Lchuhwerk , Herren » u.
Damentleider , Wäsche
Sioffe , Besteüe . Feld -

necher , goldene und
silv . Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente usw
Fahrräder » . Rähma .
schineu kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr mittag »
zur Versteigerung .

Dar BerireigerungS »
lokal wirb i/ , Stunde
dor Versteigerung »^ »
ginn geöffnet . Die « affe
bleibt an dem Bersteige -
rungStage und am Tage
vorher nachmittag » ge¬
schloffen. , «7
« orikruhe , 3i . « ug . 1932
Städt . Psandleihkaste

1 Schuhmacher -, K
1 Schneider - , Z
1P attlerniihmaschiue
18a »baSosen verlaust

Staad , Herreuftr . 6.

Wen
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tnodern Ä
zeigen wir in unserer Herbst -Ausstellung in unserem Salon

und Verkaufsräumen . Als besondere Ueberraschung

bringen wir Kleider und Mäntel der letzten tonangebenden

Moderichtung zu besonders billigen Preisen .

Wir erwarten Ihren unverbindlichen Besuch
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Nus dem Nazilager
Eine Selbstentlarvung ihrer nationalen „Schaumschlägerei" !

Eine nicht üble Kennzeichnung der innerlich unwahren Politik
der Nationalsozialisten ist im Blatt des württembergischen Bauern¬
bundes erfolgt , der begreiflicherweise aus die besonders in leine
Jagdgründe eingebrochenen Nazis nicht gut zu sprechen ist . Das

Blatt druckt einige Stellen aus einem Brief ab , den ein katholi¬

scher Naziabgeordneter am 30. Juli an den Führer des Bauern¬
bundes , den Abg. Körner , richtete. Darin heißt es u . a . :

»Ich sagte mir , es ist „Schaumschlägerei" , wenn man immer von
der „nationalen Auffassung" redet und auf der anderen Seite fich
mit einer internationalen Zentrumspartei gegen die National¬

sozialisten verbindet . . .
Sie , Herr Körner , sind voll und ganz im Bunde jener schwarzen

Brüder , genannt Zentrum . Und eben mit diesem Zentrum , das nun
einmal international ist und bleiben wird , ist an führender Stelle
keine nationale Politik zu machen . Die letzten Tage haben zur Ge¬

nüge gezeigt, daß dieses Zentrum . . um einer Donaumonarchie
willen jederzeit bereit wäre , das vrotestantische Preußen dem Bol¬

schewismus zu überlassen.
"

Dazu bemerkt dann mit grimmigem Humor das bauernbündleri -

sche Blatt :
„Ja . ja ! Und mit diesen schwarzen Brüdern , mit diesem Zen¬

trum , das nun einmal international ist und auch bleiben wird ,
mit diesem Zentrum , mit dem an führender Stelle keine nationale

Politik zu machen ist , mit diesem Zentrum , das um einer Donau¬

monarchie willen jederzeit bereit wäre , das vrotestantische Preußen
dem Bolschewismus zu Lberlasien, mit diesem Zentrum und der

Bayerischen Volkspartei verhandeln die Nationalsozialisten in Ber¬
lin , wie sie in den kommenden 4 Jahren zusammengeben, wie sie
gemeinsam eine Regierung bilden könnten.

Was werden da die Anhänger sagen, denen die Nationalsozia¬

listen erklärten , mit diesen internationalen schwarzen Brüdern
werden wir nie verhandeln ?

Jetzt beißt es nicht mehr : Deutschland erwache ! Jetzt beißt es :

Nationalsozialisten erwachet!"

Die protestantischen Nazis „erwachen"

Im Heilbronner Generalanzeiger veröffentlicht der zu den Nazis
gehörende Stadtpfarrer Dr . Schreiber von Bückingen unter dem
sorgenvollen Titel „Kann das auf die .Dauer gut gehen?" einen
Artikel , in dem es heißt :

„Bei den Koalitionsoerhandlungen , die zur Zeit zwischen den

Nationalsozialisten und dem Zentrum hin - und hergehen, wird von
den elfteren ein Umstand anscheinend wenig oder überhaupt nicht
beachtet. Diese größte Partei bat nämlich den größten Antrieb er¬
halten nicht durch die reichliche Million der eingeschriebenen Par¬
teigenossen , sondern durch die 14 Millionen , die der nationalsozia¬
listischen Liste aus Zuneigung , aus einer großen Hoffnung heraus ,
aus Verzweiflung und aus Verlegenheit ihre Stimme gegeben
haben.

Ein Blick auf die Wahlkreiskarte ergibt nämlich, daß diese ge¬
waltigen Masien vor allem in den evangelischen Strichen ansäsitg
sind . Im altevangelischen Land nahmen die Nationalsozialisten
fast ausnahmslos zu, die Sozialdemokraten dagegen ebenso beträcht¬
lich ab ( !) . In den alten katholischen Strichen dagegen gingen die

nationalsozialistischen Stimmen , gemesien an früheren Wahlgängen
zurück , dafür nahmen die Sozialdemokraten hier ebenso beträcht¬
lich zu.

Angesichts der Erbitterung in den evangelischen Landesteilen
über die Politik der letzten Jahre , in der das Zentrum ausschlag¬
gebend und das Zünglein an der Wage war , in der das Zentrum
auf evangelische Kosten leinen Vorteil gesucht und gefunden hat ,
angesichts dieser Erbitterung , die nicht zum wenigsten die Stimmen
dem Nationalsozialismus als dem langjährigen Bekämpfer des
Zentrums zutrieb , kann es da auf die Dauer gut gehen , wenn jetzt
derselbe Nationalsozialismus unter tatsächlicher Verleugnung seiner
Bergangenheit wieder die Stimmung und Meinung der Millionen ,
die ihn letztlich tragen , das Zentrum wieder zum Zünglein an der
Wage macht und ihm zu einer Bedeutung verhilft , die man ihm
gerade nehmen wollte?

Hier lauert eine ganz große Gefahr ! Sehen fie die Parteige¬
nossen. steht fie der Führer ?"

Es ist kein Wunder , wenn jetzt die Nazianhänger die Politik
ihrer Partei nicht verstehen. Wurde doch vor den Wahlen der
Furor vrotestanticus in ihnen auf das schamloseste angeveitscht.
Nur eine Probe davon aus einem der württembergischen Winkel¬
blätter der Nazis , die im Dezember 1931 erschien :

„Wir bezichtigen das Zentrum des Hochverrats, begangen schon
während die deutschen Heere im Felde standen . . .

Wir bezichtigen das Zentrum des Landesverrats . . .
Wir bezichtigen das Zentrum des Betruges am deutschen

Volke . . .
Wir bezichtigen das Zentrum der gemeinen Lüge.
Es gibt vor, für die Religion einzutreten und macht damit

schmutzige Geschäfte . . .
Wir bezichtigen endlich das Zentrum der Beihilfe »um Mord an

beinahe zweihundert nationalsozialistischen Kämpfern , des Tot -

Schlichter Abschied

.Die Herrschasten lassen bestellen : Sie werden nicht
mehr gebraucht. Sie können gehen."

Ger ereignete sich die
juichldarc Reugorker
Lühren-Katastrophe

Blick auf den East River in
Neuyork, auf dem ein Fährschiff
durch eine Explosion völlig in
Stücke gerisien wurde . Von den
Pasiagieren wurden 49 getötet
und alle übrigen , etwa 100,
mehr oder minder schwer

verletzt.
tam

mffl
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schlags und der Körperverletzung an beinahe zehntausend national -

sazialistischen Volksgenossen .
"

Kaum neun Monate später kuhhandeln jetzt die Nazis mit den

schwarzen Hoch - und Landesverrätern , Lügnern und Betrügern !

Wie sollten das die aufgehetzten Anhänger auch begreife«!

I Soziale Stundschau
' Sie volksfürforge

Die Bolksfürforge G -weirkschastlich -GeinossenschaftlicheAktien¬

gesellschaft gibt die während des Monats August gestellten
Anträge in der Volks - und Lebensversicherung mit rund
10 098 an . Die Versicherungssumme beträgt 3,463 Millionen
Mark . Damit steht die Volksfürsorge an der Spitze aller

BersicherungSgesellschaste« , trotzdem auch die großen Unterneh¬
mungen unter dem Druck der Wirtschaftskrise dazu übergegan¬
gen sind , gerade für die kleine Lebensversicherung zu werben .
Der Aufstieg der Volksfürsorge auch während der Krise ist
ohne Zweifel ein Ausdruck der wirtschaftlichen Kraft und der

ökonomischen Fähigkeit der modernen Arbeiterbewegung .

Naturfreunde
Aus nach Speyer a . Rh . Am Sonntag , 25. September führt die Orts¬

gruppe Karlsruhe eine Radtour nach der Stadt der Kaiscrgiübcr aus .

Nur wenige deutsche Städte haben eine so reiche Vergangenhett , wie ge-

rade Speyer . Als Sitz der Bischöfe und auch als Ruheort der früheren
deutschen Kaiser war Speyer besonders im Mittelalter eine Stadt von

grobem Ansehen. Heute noch sind der Dom , der Albörtcl und verschiedenc
andere Bauwerke stumme Zeugen der einstigen Macht und Größe SpeherS .
Diese Bauwerke sollen auf dieser Fahrt bestchttgt werden. Der Dom zu

Speyer mit seinem überaus reichgeschmückten Innern ist ein« Sehens¬

würdigkeit . Was an der mehrmals durch Feuer zerstörten Stadt nicht

mehr zu sehen ist , bürgt zum Teil das Pfälzer Museum . Demselben ist
das sogenannte Wetnmuseüm angegltedert , welches in Deutschland einzig

dastehen dürfte . Auch das im Boden versteckt« Judenbad , das früher
zeremoniellem Zwecke diente , ist ein Stück alter Speyerer Geschichte und
wird die Teilnehmer in Staunen versetzen . Die Tour verspricht also sehr
viel . Um auch dem schmalen , durch Notverordnungen geplünderten Geld¬
beutel unserer Genossen Rechnung zu tragen , fahren wir per Rad . Un¬

kosten entstehen nur 55 Pfg . für die verschiedenen Besichtigungen. Hessen
■wir also auf gutes Wetter und rege Beictligung . Näheres wird noch im

Bereinsanzeiger im Bollssreund bekanm gemacht . Berg frei ! Zf.

! Aus der Stadt Stirlach
Erwerbslosenausschuß des ADGB . — Gruppe Durlach

Am Freitag , den 16. Sevlember , nachmittags halb 7 Ubr , findet
im „Lamm" eine Erwerbslofenoerfammlung statt . Es fvricht M.
Wönner -Karlsrube über „Arbeitsbeschaffung und Erwerbslosen -
vroblem"

. Um zahlreichen Besuch wir d gebeten.

Chksrevakteur: Georg Schvvsiin « erainwonucy . <i<i>nt : r. Fremaa ,

Baden . Volks»» rrtwasi . GewerktchastlicheS . Soziales . Feuilleton Aus alle ,

Welt, Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: t . I . E t s e I e ; Groß .

Karlsruhe . Gcmeinvepolltll . Durlach. Aus Mitielvade » Gruwislriuiii, ,

« arlsrubei Umgebung. Sozialtsilsches Jungvoll . He' -nai und Wandern
Sport und Spiel , Ausrvnste : Joses Etsele . Verantwortlich für den

Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe .

s
‘VotkswMschafÜicties

Karlsruher Produktenbörse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Der Markt ist

gemein lustlos . Die Umsätze bewegen sich in engen Grenzen , ®c

allgemein die weitere Entwicklung der Dinge abgewartet wird-
Jnlandweizen , je nach Qualität , neue Ernte , nur prompte De

ladung 22 .50—22.75 , Jnlandroggen , neue Ernte 18—18.50, Sommer
gerste , je nach Qualität und Herkunft 18 .25—19 .50, Ausstichwar
über Notiz . Futter - lknd Sortiergerste , je nach Qualität 16.25 m

17 .50, deutscher Hafer , gelb oder weiß, je nach Qualität , neue Ern
14 .75—15 .25, Platamais 17—17 .25, Weizenmehl . Basis Svezim ^
mit Austaufchweizen, Sevtember -Dezember 34, Weizenmehl. Dal

Spezial 0 , Jnlandmahlung , Sevtember -Dezember 33. (Beides 3°,
derungen der Südd . Mühlenvereinigung Mannheim mit den en :

sprechenden Spannungen für 00 — 4- 3.— RM „ für
= — 8 .— RM .) Roggenmebl , Basis ca . 70vrozentig , je nach ck .

brikat und Lieferzeit 26—28 , Wetzenbollmehl (Futtermehl ) , je na

Fabrikat 10 .25—10 .50, Weizenkleie, fein 8 .25—8 .50, Weizenkie '

grob 8.75—9 .— , Biertreber , je nach Qualität , prompt 10 .50—10-< ’

Trockenfchnitzel , lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit 9.25—Of 1

Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft 10—11 .50, ErdnußkuchA

4 .80—4 .50 . . ue
Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu. gut , gesund , trocken , n- :

Ernte 4 .50—4 .75, Luzerne, gut . gesund, trocken , neue Ernte
bis 5.— , Weizen-Roggenstroh . drabigevreßi , je nach Qualität 3-

bis 3.75. jt
Alles per 100 Kilogramm , Mais , Biertreber und Malzkeime m

Getreide und Trockenfchnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlst " .,
bzw . Fertigfabrikate , Parität Fabrikstation . Waggonvreise ; ^

nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von LovAlitte - uuuumuuu vivnvitujmvi . w »i

Produkten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom
beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und

Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedre
zu bewerten . _ ,

Au*kuM$te Ae* *Hedaidlon
B . W., Balg . Es besteht für Ihre Tochter keine andere

keit , als beim Arbeitsamt Baden -Baden gegen die Maßnahme
Arbeitsamts Einspruch zu erheben. , üjji

A. Nach der Rechtslage kann bei Zahlungsverzug vom SM
ner auch die Zablung von Nachnahme und Mahngebühr verm
werden , d. h . die Unkosten , die bei der Zahlungsaufforderung
standen find .

H. Wenn Sie selbst noch Mitglied der Jnvalidenverstch^ r,

sind , so können Sie erst vom 65. Lebensjahr ab oder bei
beitsunfähigkeit Invalidenrente erhalten . Beim Todesfall
Mannes bekommen Sie ebenfalls nur unter den vorstehend
neten Voraussetzungen Invalidenrente . In den Bezug der W>^ >j
reute kommen Sie ebenfalls nur , wenn Sie 65 Jahre alt ode

arbeitsunfäbig sind . „„
W. S . Der Hausbesitzer ist gesetzlich nicht verpflichtet , für die }1(

Ihre Kosten erfolgte Einrichtung der Gasleitung Entschädigest ,
bezahlen, es fei denn , daß eine entsprechende Vereinbarung M g|i
Sie können aber , wenn Sie auszieben , die Leitung abnebmeir ^
müssen dann allerdings die Wohnung wieder in denselben 3 U'1

versetzen , in welchem sie vor dem Legen der Leitung war . ^
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Empfehlenswerte Spezial ■ Firmen !
Bertnoid - Apotheke

J . Becker
Karlsruhe , Rintheimer Straße 1

Homöopathie - Allopathie

Stadt -Apotheke
Gegründet 1820

mit zentrale für Homöopathie
Inhaber : Hermann JL'rumpfheller

Karlstraße 19 (gegenüber der Hauptpost ) Teleph . 177

Am jßedten mundet * mal

TRINKT
das gute

ßo &ß* cu * kau * - fäie *

GAS
richtin verwenden
und nicht verschwenden
dann billigster Brenns ’Off für Küche and Haus

CMtnnhS Gas- u. Stromberat ungsst . d. StSdt . Werke A -G
UdSirilUai Baden -Baden .

Waldseestraße 17 Fernruf 2®»

& ■
Hofbrauhaus Hatz A . - G .
RASTATT

A

Bauhütte Karlsruhe
Gemeinnützig * Baugesellschaft m . b.H .
Marlenstraße 96 , Telephon 6200
Hechbau , Tiefbau , Eisenbetonbau , Zimmerei , Dach '

deckuntren , Glaserei u . Schreinerei , Gipser - , Terra **"
und Plattenarbehen , Uebernahme ganzer Bauprojekt
bis rur schlüsselfertigen Herstellung
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Seschichtskalender
18 . September .

1810 Mexiko wird unabhängig . — 1824 » Moritz Lazarus ,Begründer der Völkerpsychologie . — 1834 » Historiker H . v.
Treitschke . — 1850 »Sozialist Fritz Kunert . — 1912 Sozial¬
demokratischer Parteitag in Chemnitz . — 1924 Georgien im
Aufstand gegen Sowjet -Rußland .

Em leMames Itattirjd |cm |ptcl
Der Nordschwarzwald in grelles Zwielicht getaucht

-s- Merkwürdige Beleuchtungseffekte entstanden am Mitt¬
woch in den späten Nachmittagsstunden in vielen Teilen des
nördlichen Schwarzwaldes , namentlich im vorderen Alb - und
Enztale , im Pfinzgau und im Rheintal . Unvermittelt tauch¬
ten , von Osten sich herüberschiebend , mehrere , schwere regen¬
schwangere Wolkenbänke auf , deren einzelne Schwaden sich
von Minute zu Minuten verdichteten . In nur wenigen hun¬
dert Meter vom Erdboden an trudelten die grauen Schichten
zu immer schwärzeren Gebilden auf und schließlich formte sich
eine nachtschwarze , finstere Front von mehreren Kilometer
Länge , die von der im Westen allmählich absinkenden Sonne
magrsch beleuchtet wurde .

Ueber den bereits im Wolkendunkel förmlich untergegange¬
nen Hügel - und Bergketten entstanden riesige Regenbögen ,
z . T . deutlich erkennbare Doppelregenbögen , deren Farbenskala
reizvoll aus dem ausgeprägten Schwarzblau der langsam süd -
westwärts vorstoßenden Wolkenbänke abstach . Zuletzt , d . h .
ehe diese Wolkenschichten das westliche Firmament erreichten ,
begoß die blutrot untergehende Sonne in berückend schöner
Weise den völlig geschwärzten , in den vorderen Konturen gelb¬
lich schimmernden Osthimmel mit einem Lichte , das erst rosa
glühte , dann eine stechende weiße Grelle entfaltete derart , daß
Unterwegs befindliche Spaziergänger geblendet wurden und
Krastwagenfahrer vielfach abstoppen oder anhalten mußten ,da es ihnen bei solch seltsamer Beleuchtung nicht möglich war ,vorwärts zu schauen .

Das Schauspiel währte von 6 bis gegen 7 Uhr abends :
dann überfluteten die niederflatternden Wolkenschichten den
ganzen Himmel und mehr als eine Stunde lang entluden sich
aus ihnen Platzregen von beachtlicher Stärke .

Wolkenbruch -Schüden
Der gestern niedergegangene Wolkenbruch richtete

hier und insbesondere in D u r l a ch erheblichen Schaden an .
Die Wassermassen drangen vielfach in die Keller ein :
ganze Straßenzüge standen ebenfalls unter Wasser . Die Land¬
straße zwischen Ettlingen und Durlach war streckenweise mit
Eeröll und Schlamm iibersät , so daß der Verkehr umgeleitet
werden mußte .

Zum Fimmel schreiende Zustände
in der 6rvettsdelchaffungskrage

. Vom Verband der Maler , Filiale Karlsruhe , wird uns geschrie¬
en : Die Arbeitslosigkeit in einzelnen Gewerben , wie z. B . in dem

£

^>au- und Baunebengewerben nimmt Formen an , die einfach kata-
kovhal zu nennen sind . Seit Monaten liest man in der Presse überrs Problem „Arbeitsbeschaffung "

. Man erläßt Notverordnungen ,
sivn setzt Prämien aus , um die Frage „Arbeitsbeschaffung " zu lö -
t?i . Wie sieht nun die Arbeitsbeschaffung durch die „öffentlicheLand " aus ? Hier einige Beispiele : Gebt man in Karlsruhe an der
oeuerbachstratze vorbei , siebt man am Bezirksgefängnis II 12 „Ma -
S*“ fleißig wie die Bienen die Fenster und Gitter anstreichen .
?Uer freut sich nicht über diese Erkenntnis des Justizministeriums°ur Frage der „Arbeitsbeschaffung "

. Bei näherer Betrachtung fällt
seinem auf , daß die Aufsicht über diese Arbeiten nicht durch einen
Malermeister , sondern durch einen Gefängnisaufseher vor sich geht ,fjlan stutzt, denn diese Arbeiten werden nicht von Malergebilfen ,vom Arbeitsamt vermittelt sind , sondern durch Anstalts -»mssen ausgefllhrt . Ist dieser Zustand nicht eine direkte Brüskie -
. Mg des gesamten Malergeweröes ? Seit Jahresfrist sind die Ma -
ngehilfen bis zu 95 Prozent arbeitslos , ihre Familien in bitter -
rll dtvt . läge es daher nicht im öffentlichen Interesse , wenn solche
Seiten durch Berufsangehörige ausgeführt würden ?

» Zn ähnlicher Weise wie oben , löste auch die Stadtverwaltung. Msruhe die Frage der Arbeitsbeschaffung . Zum Feuerwehrtag
Ĥ rde die städtische Ausstellungshalle von innen neu hergerichtet ,, ^ch hier wurden nicht Malergehilfen , sondern aktive Feuerwebr -
, Ae beschäftigt . Hier hätten ebenfalls für 14 Tag 8 bis 10 Ma -
Aehilfen beschäftigt werden können . Es ist die Frage zu stellen :

Md die Feuerwehrleute dafür da . um den arbeitslosen Maler -
n Arbeit weg zu nehmen oder haben die Feuerwehrleute

sj
'ht andere Pflichten , welche im Interesse des öffentlichen Lebens

,, « n . zu erfüllen ?" So sind auch noch andere größere Malerarbei -
h?. durch das Malerhandwerk ausgeführt worden , wie an der
tzjwndschule I und II und an der Südendschule . Vom Handwerkmit Unterstützung der Behörden ein erbitterter Kampf gegen
tz» »Schwarzarbeit " geführt , und hier muß man sehen , wie durch
^ Stadt selbst „Schwarzarbeit " ausgeführt wird und noch wie bei

^ Ausstellungshalle von ungelernten Malern .
steht die Arbeitsbeschaffung durch die „öffentliche Hand " aus .arbeitslosen Malergehilfen werden durch die öffentliche Für -
unterstützt - anstatt , daß man sie bei solchen Arbeiten , wie oben

^ suhrt , beschäftigt . Es ist Aufgabe des Stadtrates einmal nach
«^ Rechten zu sehen , damit Abhilfe geschaffen wird . Hundertek>tslose Malergehilfen wären ihm dafür dankbar .

6elö . Sas Arbeit schaffen könnte
wird geschrieben : Von allen Seiten wird die Fordcnach energischer Bekämpfung der Arbeitslosigkeit eS Arbeitsbeschaffung ist wirklich die wichtigste und dri
Aufgabe , für die alle verfügbaren Kräfte eingese

isj ^ n müssen . Die Ausgabe der Steueranrechnun ' " ' '" ' '
, krne der Maßnahmen , die zur wirtschaftlichen Äelebur
ÖelK

en
, sollen . Auf die verschiedenste Weise wird versucht , d

>< »" ttel zu beschaffen , die unentbehrlich sind , um die Blder Wirtschaft zu finanzieren .
dkÄ . gleicher Zeit aber liegen Gelder brach , die , wenn sie i>dj^ rtschaft tätig wären , mehr als einer Million Arbeitslose
^ ^ ^ Arbei^ ebe^ önntemRa ^ zuverlässigenBerechnunge

Zn neuem Kampf gerüstet
Noch zittert int deutschen Volke die Erregung über die Ereignisse

der letzten Tage im Reichstag nach , noch hat die Reichsregierung
noch nicht den Termin der neuen Reichstagswahl bekannt gegeben ,
und schon steht die Deutsche Sozialdemokratie gerüstet und gewapp¬
net zu neuem Kampfe . Der Ausruf des Parteivorstandes ist die
erste programmatische Kundgebung einer Partei . „Gegen die Dik¬
tatur und Sozialreaktion "

, so lautet der Schlachtruf , mit dem die
sozialistischen Arbeitermassen in die neue Schlacht riehen . Und
schon, zwei Tage nach der Auflösung des Reichstags , ruft die Par -
teileitung von Karlsruhe die Genossinnen und Genossen rum ersten
Appell auf . Daß die Mitglieder des Ernstes der Stunde sich be¬
wußt sind , bewies der überaus gute Besuch der Versammlung im
Elefanten . Es gebt jetzt ums Ganze , um Freiheit oder Knechtschaft ,
um Demokratie oder Diktatur ! Das rüttelt die meisten auf . Es ist
Gefahr im Verzug ! Das sind sich die Genossinnen und Genossen che-
wußt . Sie erhielten aus berufenem Munde Aufklärung über die
Vorgänge im Reichstag , über die Hintergründe und tieferen Ur¬
sachen der politischen Krise . Reichstagsabgeordneter Dr . Remmele
war als Sprecher erschienen . Er verstand es . in seiner gewohnten
ruhigen und sachlichen Art seinen Hörern ein anschauliches Bild
über die Geschehnisse der letzten Tage zu geben . Die Sozialdemo¬
kratie hat den Wahlkampf eröffnet ! Sie ist gerüstet und wird auch
zu siegen verstehen ! Unter dem sturmerprobten Zeichen der Freiheit !

*
Rach kurzen einleitenden Begrüßungsworten des Genossen Koch

ergriff sofort

Genosse Reichstagsabgeordneter Dr . Remmele
das Wort zu seinem Vortrage . Der Redner betonte , daß die Auf¬
lösung des Reichstags geleitet ist von dem Mißmut der Papen -
regierung gegen den Parlamentarismus . Es soll der Staat der
Vorkriegszeit restauriert werden . Das deutsche Volk wird um die
Erhaltung der Demokratie kämpfen müssen . Der Redner vergleichtdas Ergebnis der letzten Reichstagswahl mit jenem der lebten
Preußenwahl . Gemessen an dem Stimmergebnis , ist das Jubel¬
geheul der Nazis fehl am Platze . Denn 37 Prozent der Stimmen
Kl noch keine Mehrheit. Die Sozialdemokratie wurde im letzten

blkamvf von zwei Fronten bedrängt : von den Kommunistenund von den Nationalsozialisten . Anschließend schildert der Redner
die Vorkommnisse in Preußen , die zur gewaltsamen Entfernung der
Minister Braun und Severing aus ihren Aemtern führten . Der
Wahlkampf wurde durch diese Vorkommnisse in den letzten vierzehn
Tagen vor der Wahl gelähmt . Der Ausgang der Wahl ermöglichteden Baronen sich endgültig fest in den Sattel zu setzen, in den sievorher durch die Nationalsozialisten gesetzt worden waren . Aber
die Schuldigen an den nunmehrigen Verhältnissen sind die Kom¬
munisten und die Nationalsozialisten . (Sehr richtig !) Die Bour -
geosie und Monarchie können bei solchen Zuständen an di« Macht
gelangen , ohne von den dazu berufenen Organen daran gehindert
zu werden . Ein Schauspiel für Götter war aber , als die Vertreter
der nackten Gewalt , die Feinde der Demokratie , die Gegner des
Parlaments , wie die betrübten Lohgerber ihre Fälle davonschwim¬
men sahen . Den Kapitalisten und Monarchisten kommt eine natio¬
nalsozialistische Parteiberrschaft nicht gelegen . Es kam die scharfe
Kampfansage Pavens gegen die nationalsozialistischen Terrorakte .

Die Nationalsozialisten haben für sich die Diktatur gewollt ,aber sie haben dem Bürgertum zur Diktatur verholfen .
Jetzt auf einmal gilt den Nationalsozialisten die Weimarer Ver¬

fassung etwas . Jetzt verhandeln sie mit -der „schwarzen Pest " !
Das ist die erste große Bankerotterklärung der nationalsozialistischen
Bewegung . (Sehr richtig ! ) Aber , es sei davor gewarnt , falscheSchlüsse aus dieser Feststellung zu ziehen . (Zustimmung . ) Auch die
Kommunisten haben den Wert der Demokratie zur Erhaltung der
freiheitlichen Rechte anerkannt . .

Wir leben in der Zeit eines völligen politischen llmwand -
lungsprozeffes in Deutschland .

Das Schwergewicht der sozialdemokratischen Agitation liegt jetzt
außerhalb der Parlamente . Das deutsche Volk steht vor den schwer¬
sten Kämpfen um seine Rechte . Das deutsche Volk wird jetzt erst um
di « Demokratie kämpfen müssen . Manche Errungenschaften auch auf

sozialpolitischem Gebiete muß verteidigt werden . Herr v. Pavenhat im Rundfunk ein Herumwerfen des Steuers angekündigt . Die¬
ses Herumwerfen geschieht aber auf Kosten der Minderbemittelten
und der Steuerzahler . Wenn der Steuer - und Wirtschaftsplan Pa -
vens versagt , dann wird ihm dieselbe Rolle zufallen , die Ludendorfs
im Kriege gespielt bat . Er und seine Leute erkennen , daß die
Privatwirtschaft den letzten Versuch zu ihrer Erhaltung macht ; ver¬
sagt der Versuch , so kann nur die sozialistische Gemein - und Plan¬
wirtschaft folgen . Also , vor allem auch um diese Frage geht der
Kampf . Wir stehen jetzt aus dem Höhepunkt der Deflationsperiode .

Die Sozialdemokratie will mit dem Antrag auf Einleitnng eines
Volksbegehrens feststellen , ob die anderen Parteien , die ebenfalls
angeben , sozialpolitische Interessen zu vertreten , den Mut haben .Farbe zu bekennen ! Anschaulich schildert Genosse Remmele die Er¬
öffnungssitzung des Reichstages , wobei er besonders auch das erstaun¬
lich gesittete Benehmen der Nazis hervorhob , das auf Versprechun¬gen gegenüber dem Zentrum zurückzuführen ist. Dann rechtfertigtder Redner das Verhalten der Reichstagsfraktion bei der Präsiden¬tenwahl , um im Anschluß dann den Verlauf der letzten Reichstags -
sitzuno zu schildern . Er bemerkt , daß die sozialdemokratische Frak¬
tion ohne langes lleberlegen sich entschloß , das Spiel der National¬
sozialisten nicht mitzumachen .

Eine Regierung Brüning - Hitler kann uns genau so gestohlenbleiben , wie ein « Regierung v . Papen . Die Demokratie Deutsch¬lands kämpft um ihre Existenz . Eine Hoffnung , die Demokratie
mit Hilfe des alten Reichstages zu erhalten , bestand nicht . Natio¬
nalsozialisten und Kommunisten sind gegen die Demokratie . Spre¬
chen sie jetzt anders , so muß das Spiel entlarvt werden . Nazis und
Zentrum stehen auf dem Boden der Privatwirtschaft . Auch mit den
Kommunisten kann es keine einheitliche Front geben .

Die Sozialdemokratie kann nur einen gleichen Kampf führen ;
gegen Hitler , Papen und Kommunisten

Der Wahlkampf wird wieder mit hypernationalistischen Phrasen
geführt werden . Man wird die Gleichberechtigung für die Aus¬
rüstung Deutschlands in den Vordergrund stellen . Der Stahlhelm
ist heute die zweite Garnitur der Reichswehr . Es ist doch bezeich¬
nend . daß die Papiere der Berlin - Karlsruher Jndustriewerk « be¬
deutend stiegen , als Schleicher seine Note nach Pari ? schickte. Das
„arme " Bürgertum hatte auf einmal Geld zum Spekulieren . Es ist
ein Skandal , daß die Mächte bis heute noch nicht das Versprechen
des Versailler Vertrages erfüllt Hahr " . S' 5- - » - •tt * lleht
auf dem Standpunkte gleichmäßiger Abrüstung . Die deutsche Sicher¬
heit kann mit Mitteln der Aufrüstung nicht gewärhleistet werden .
Nötig ist eine Außenpolitik internationaler Verständigung . Diese
Reichsregierung wird die erste Regierung sein , die aktiv in den
Wahlkampf eingreift . In diesem Wahlkamps werden die Geister
wieder miteinander ringen müssen .

Daß Papen jetzt den starken Mann spielen kann , iit nur möglich ,
weil er sich jetzt aus den Schubladen der Bürokratie die nötigen
Unterlagen holen kann . Aus Furcht vor der Kirchturmsvolitik bat
man die wichtigen Verwaltungsreformen nicht durchgeführt . Was
Papen jetzt macht , ist kein Strich eigener Arbeit . Allerdings , es ist
auch viel Bluff dabei , was geschieht ; nur die Reklametrommel wirs
kräftiger gerührt .

Wie wird sich das deutsche Volk im kommenden Kamps orien¬
tieren ? Kann es dem Minderbemittelten , dem Proletarier möglich
sein , sein« Rechte zu verteidigen ? Die Geister müssen sich entschei¬
den ! Ein Bersteckspiel , ein Bolksbetrug ist nicht mc «r möglich .

Die Reaktion ist im Anmarsch
Die deutsche Sozialdemokratie hat den Boden der Demokratie

nie aufgegeben . Sie wird an der Spitze im Kampfe gegen die
Reaktion sieben . Für die Ziele , für die wir kämpfen , ist dieser
Gang der Entwicklung zu bedauern . In unfern Reihen muß sich der
alte Kampfgeist wieder zeigen . Es muß uns gelingen , den Volks¬
betrug der Nationalsozialisten aufzudecken damit der Zeitpunkt
kommt , wo in Deutschland wieder der Geist regiert und nicht die
brutale Gewalt . — Die Versammlung dankte dem Gen . Dr . Rem¬
mele für seine interessanten Ausführungen . Eine Diskussion wurde
nicht gewünscht . — Der Parteivorsitzende Gen . Koch schloß mit der
Aufforderung , nun mit der Arbeit für das Volksbegehren und für
die Wahl zu beginnen , die ausgezeichnet verlaufene Versammlung .

-r-

ist die Summe der Gelder , die gegenwärtig noch zurückgehalten
oder gehamstert werden , auf über eine Milliarde Reichs¬
mark zu schätzen . Dieses Geld liegt verstreut in Kästen , Truhen
und an anderen mehr oder weniger unsicheren Orten . Statt
es bei den berufenen Sparinstituten einzuzahlen , halten manche
Leute das Geld zurück , nicht beachtend oder nicht wissend , wie
sehr sie dadurch sich selbst und die Gesamtheit schädigen .

Das Geld , das bei den Sparkassen eingezahlt ist , schafft als
Kredit in der Wirtschaft Arbeit und Erwerb . Je mehr Geld
eingezahlt wird , desto mehr Darlehen können zur Durchfüh¬
rung wirtschaftlicher Aufgaben und Unternehmungen mnd da¬
mit zur Arbeitsbeschaffung gegeben werden . Gehamstertes Geld
ist für die Wirtschaft tot , es fehlt bei der Arbeitsbeschaffung .Das mögen jene bedenken , die Geld , obwohl sie es im Augen¬blick gar nicht brauchen , zu Hause behalten , statt es bewährten
Geldinstituten anzuvertrauen .

Die öto&ftei A&ucftUti
Ermittelte Fahrraddiebe

In Durlach ist es gelungen , durch die Fahndungstätigkeit der
Kriminal - und Fabndungsvolizei in Zusammenarbeit mit der Gen¬
darmerie zwei Fahrraddiebe festzunehmen . Einem weiteren Mit¬
täter ist man auf der Sour . Bis jetzt konnten 9 gestohlene Fahr¬
räder ihren Eigentümern wieder zurückgegeben werden .

Verkehrsunfälle
In der Zevvelinstrabe wurde gestern eine 11jährige Schülerinvon einem Kraftdreirad angefahren und zu Boden geworfen . Sie

erlitt einen Knöchelbruch und mußte in ärztliche Behandlung ge¬
bracht werden . -

Auf der Landstraße zwischen Karlsruhe und Durlach wurde ge¬
stern abend ein Radfahrer von einem Personenkraftwagen von hin¬
ten angefahren und auf den Bahnkörper der elektrischen Straßen¬
bahn geschleudert . Der Radfahrer , der vermutlich innere Brustver¬letzungen erlitten hatte , mußte sich Zn ärztliche Behandlung be-

> geben . Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

( :) Kreuz und quer um die Hornisgrinde . Zuverlässigkeits¬
fahrt des DRAC . am 25 . September 1932 . Wieder einmal
stehen wir vor einer bedeutsamen motorsportlichen Veranstal¬
tung und zwar handelt es sich um die am 25 . September zur
Durchführung gelangende , bereits Tradition gewordene
Schwarzwald -Gelände - und Zuverläfsigkeitssahrt des Deut¬
schen Reichs - Auto - Clubs . Infolge der gesamten Höhendiffe¬
renz von über 3000 Metern mußte die Fahrtroute etwas ge¬
kürzt werden im Verhältnis zu den Fahrten der Vorjahre
und so befindet sich das Ziel oiesmal nicht wieder in Karls¬
ruhe , sondern auf der Höh « , dem Kurhaus Hundseck . — Der
Start ist morgens um 7 . 30 Uhr am Hotel Reichshof und führt
dann die Fahrtroute über Rastatt und Baden -Baden gleich
in die Schwarzwaldberge ; Geroldsauer Wasserfälle , Hundseck ,
Unterstmatt , Mummelsee und andere landschaftlich besonders
hervorzuhebende Punkte werden berührt , teilweise sogar mehr¬
mals . — Plaketten und wertvolle Ehrenpreise winken den
Fahrern , die lediglich gemäß den Ausschreibungsbedingungen
gewisse Durchschnittsgeschwindigkeiten einhalten müssen . Ein¬
geladen zur Teilnahme sind alle Freunde des Motorsports
und ist das Nenngeld ( 3 .— RM . für Wagen , 1 . 50 für Kraft¬
räder ) so niedrig angesetzt , daß jedermann teilzunehmen in
der Lage ist . Interessenten erhalten auf Wunsch von seder
Ortsgruppe des Deutschen Reichs -Auto -Clubs die Ausschrei¬
bung oder direkt beim Karlsruher Büro des DRAC . , Ritter¬
straße 3.

( :) Rheinfahrten des „Enderle von Ketsch" . Auch in dieser Woche
führt das Motorboot „Enderle von Ketsch" mehrere Rheinfahrten
aus . Die in Karlsruhe beliebt gewordenen Nachmittags -Kaffee -
fahrtrn werden fortgesetzt und zwar in den Tagen Mittwoch Don¬
nerstag , Freitag und Samstag , nachmittags jeweils 4—0 Uhr . Das
Fahrtvrogramm steht außerdem am MittwochAbend von halb 8
Uhr bis 10 Ubr eine Mondscheinfahrt vor . Dieser abendliche Bum¬
mel auf dem stillen Rhein ist besonders reizvoll und verlockend
Schließlich führt der „Enderle von Ketsch" am kommenden Sonn¬
tag eine Tagesfahrt nach der alten beschöflichen ResidenzstadtSvever aus . Den Kartenvorverkauf hat für diese Fahrten wiederumder Verkehrsoerein ( Kaiferstraße 159. Eingang Ritterstraße ) über¬nommen .

Kochen Sie MAGGI*Suppen
Sammeln SieMA6GI - 6utscheine . es lohnt sich ! mmmmmmmmmmmmmmmi

Sie sparen
Arbeit , ieit und Seid
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Cktitfpielttäurev
„Strafsache von Geldern " im Gloria -Palast

Ein brillanter Kriminaldrama , spannend bis zur setzten Szene . Auch

für diejenigen Zuschauer , die den zugrunde liegenden Roman seinerzeit

in der . Berliner Illustrierten " gelesen haben . Auch dem bunten Mosaik

der Figuren , dar sich zu einem ausregenden Abenteuerspiele zusammen -

schlietzt, treten besonders stark hervor Paulus van Geldern , der Rechts¬

anwalt , der zunächst unter Mordverdacht vcrhastet wird , von Paul Rich¬

ter liebenswürdig dargestellt . Fritz Kampers , der noch nie so ausgeglichen

spielt « , als Ausbrecher Willi Bogel . Sobald er aktiv in die Handlung

eingreift , dreht stch das ganze Spiel um ihn . Er hat immer di« besten

Pointen , er treibt die Handlung vorwärts . Keine Spur von Krasimeter -

tum — ein treuherziger .durchaus sympathischer Krastkerl .

Zum glücklichen Gelingen des Ganzen trugen mit bei : Ellen Richter

als Revuestar und ihr blonder sanfter Gegenpol , die stille Elga Brink .

Ganz groß wieder Lucte Höflich . Reizend Ollh Gebauer alS geschwätzig-

oberflächlich wienerisch schwänzelnd « Put « . Nicht zu vergessen Friedrich

Kaytzlcr , der Typ eines Nugen Richters , der schon vor Beginn der Wer-

Handlung sein Urteil fertig hat . Alles sitzt , jede Charge ist prägnant . An

Ersolg haben alle Schauspieler Anteil . Ein Kabinettstlm von Toni Atten -

berger und die beliebte Fox - Woche vervollständigen das Programm .

„Das Lied einer Nacht" im Rest.

Eine leichte, flüssig« Handlung hat der neue Usastlm . Dar Lied einer

Nacht ", zu dem der eben erst verstorbene Marcell Schisser den Text

schrieb. Den musikalischen Teil bearbeitete der erfolgreiche Mischa Spo -

ltanskv . Und zu alledem hat man stch als Hauptdarsteller den berühmten

Heldentenor der Mailänder Skala , Jan Kiepura , verschrieben . Kein Wun -

der , wenn nun Hunderttausende den Tonfilm besuchen, um diese herr¬

liche Sttmme zu hören . Gespannt sitzt man da und freut stch über di«

prächtigsten Melodien . In wunderbarer Harmonie ergänzen stch Natur -

schönheit und das vollkommene Spiel der Darsteller in einer Handlung ,

die überaus reizend ist. Der Heldentcnor Ferraro ist ein geplagter

Mensch . Er hetzt von Gastspiel zu Gastspiel und hat dl« Hatz endlich dick.

Auf der Reise nach Budapest rückt er seiner frostigen , geschäftstüchtigen

Manegertn aus und fährt in die Schweiz . Im Etsenbahnzug gesellt stch

ein Hochstapler zu ihm . Dieser wird in dem kleinen Kurort fälschlicher¬

weise als der Heldentenor angesehen , während der wirkliche nur besten

Sekretär mimt . Daraus ergeben sich die heikelsten Dinge , die den Kur¬

direktor in belle Berzweiflnng bringen . Natürlich ist auch die schöne

Tochter da , die ein Auge aus den herrlichen Sänger wirst . Erst auf den -

falschen und nachher aus den richtigen . Das alles bürgt eine Fülle köst¬

licher Einfälle und Verwechselungen . Italienische Volkslieder singt Kie¬

pura mit unwiderstehlichem Reiz . Arie » aus . Travtata ", . Rtgoletto "

und . Boheme " sind in di« Handlung geschickt eingeslochten und bilden die

Quelle einer Reihe mustkalischer Feinheiten . Gespielt wird ausgezeichnet .

Gesanglich überragend ist Kiepura . Aber auch darstellerisch gab der Re -

gisteur dieser Rolle manches Schöne . Neben Kiepura , spielt Magda

Schneider , der neue Filmstar , ein « treffliche Rolle . Fritz Schulz ist ein

Hochstapler von Format , der es versteht , stch trotz seiner Liederlichkeit all¬

gemeine Sympathien zu erhallen . Köstlich, wie immer , Otto Wallburg ,

und zwar als Kurdirektor , der den falschen Heldentenor gefeiert hat und

sich am Schluß mit Glanz aus der Misere herauszteht . Dieses Programm

wird für die Rest ein ganz großer Erfolg werden . ,

Im Betprogramm läuft ein Film von den Opelwerken und « ine reich¬

haltige Wochenschau.

Veranstaltungen
Volkstänze auf dem Hochschulstadion.

Der kommende Sonntag steht im Zeichen eines großen . Vokstanz -

Festes ", das nachmittags 3 Uhr auf dem Hochschulstadion vom Karls¬

ruher Volkstanzkreis veranstaltet wird . Viele werden stch noch an den

Volkstanz -Abend im ' März im schönen Studentenhaussaal erinnern , wo ,
eine große Zuschaucrmenge den vom Arbeitskreis des Karlsruher Volks¬

tanzkreises vorgeführten Jugend - und Volkstänzen lebhaften Beifall spen¬

dete . Ein « wesentliche und vielversprechende Bereicherung erfährt dieses

Fest durch die Beteiligung der Volkstanzkretse Mannheim , Ludwigshasen ,

Heidelberg , Pforzheim , LudwtgSburg , Baden -Baden und ev . Lahr , wo¬

durch den Zuschauenden ein Einblick in die Volkstanzbewcgung in Baden

gegeben wird .
Altes deutsches Volksgut ersteht in diesen Tänzen und Lieder » . Ein -

Paar -TSnze , dann wieder Quadrillen , Zwei - und Drei -Paar -Tänze wech¬

seln in bunter Folge mit alten Volksliedern . Es sind Tänze aus

acht Jahrhunderten , mühevoll gesammelt und erarbeitet , um wieder im

Volke lebendig zu werden . Da sehen wir wieder Mazurka , Schottisch ,

Walzer , Rheinländer , Polka und so manche Form und so mancher Schritt

wird die Alten an frohe Stunden erinnern , da ste stch noch selbst im

Kreise gedrebt haben . ES sei nur auf einige Tänze aufmerksam gemacht ,

wie Jungmöhl (Jungmühle ) , Drei Burschen -Tanz , Krüz-König , Hanaks

und zuletzt noch der bekannte Männertanz , der die Zuschauenden immer

wieder begeistert . Wer Sinn hat für deutsches Kulturgut in Gestalt der

Volkstänze und Volkslieder , der versäume dieses Fest nicht, denn es wird

sür die Zuschauenden ein freudiges Erlebnis , wenn das bunte Bild der

tanzenden Mädel und Burschen an ihren Augen vorübcrzieht .
Alle Karlsruher Bürger stnd zu dem großen Volkstanzfcst herzlich ein¬

geladen . Die Karten für die geschützte Tribüne des Hochschulstadions (zu
— .50 RM .) sind erhältlich bei Musikhaus Tafel , Kaisers«! . 82a und

bet den Karlsruher Fngendbünden . ,

Kasfee Bauer . Wie leben Donnerstag findet heute Tanzabend statt .

(Siehe die Anzeige .)

( :) Goldene Hochzeit. Am 16. September kann der bekannte
Karlsruher Mundartdichter und Schriftsteller Fritz Römbildt , ge¬
nannt Romeo , mit seiner Frau das Fest der goldenen Hochzeit be¬

gehen .

M Tageskalenöer
uXs« der Sozialöem .parlei Karlsruhe

Arawertsektion . Am kommenden Sonntag nachmittag findet

der in unserem Sommerprogramm vorgesehene Ausflug mit

Besuch der Frauengruppe in Ettlingen statt . Die Genossinnen

treffen sich zum gemeinsamen Abmarsch um 2 Uhr am Tivoli .

Auch die Durlacher Frauensektion wird sich an dem Ausflug

beteiligen . Wir bitten unsere Genossinnen um zahlreiche Teil¬

nahme am Ausflug .

£ et$te Tlacfotic &len
Oer Umsturz in

WTV . Paris , 15. Sevt . Havas meldet aus Santiago de Chile ,

die Regieruugstruppen hätten gestern um 17.30 Uhr sämtliche Flug¬

plätze besetzt , um das Landen der Flugzeuge der Aufständischen zu

verhindern . Die Flugzeuge der Aufständischen von Bosque , etwa

30, seien nach Quintero unterwegs , einem Flugplatz , der in der

Gewalt der Regierungstruvven sei . Die Earnilon von Valparaiso

habe stch der Regierung angeschlossen.

Reichsbanner
Schwarz-Rol-Solö

Kameraden ! Einzeichnungen zur Fahrt nach Freiburg können täg¬

lich von 10—12 Uhr vormittags , und 5—7 Ubr nachmittags auf der

Geschäftsstelle getätigt werden . Daselbst ist alles Nähere über Preis

und dergleichen zu erfahren . Meldeschluß : Montag , 19. September .

7 Ubr abends .
*

| EISERWE FROHT KARLSRUHE |
Sonntag , den 18. September , vormittags 1v Uhr spricht

Een. Dr. R e m m e l e.
Sämtliche Z . B . und V. B . haben zu erscheinen. Versamm¬

lungslokal wird noch bekanntgegeben .
V. B. 8

Heute 20 Uhr im „Hirschen" wichtige Zusammenkunft . Erscheinen

aller ist Pflicht und Ehrensache.

I . B. 1 und 5.
Donnerstag , 15 . d. Mts . , abends 8 Uhr Zusammenkunft im

Lokal . Alles erscheint.
V. B. 2

Heute Zusammenkunft . Vollzähliges Erscheinen dringend erfor¬

derlich.
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„Berliner Illustrierten
„ Strafsache van Geldern “

Die langerwartete Willi -
niRfldleses spann *nden
Kriminaldramas läutt ab

heute im

Oioria-Palalt

TdllZ -Schule
bruuimgel

Nowacksanlage 13 , parterre - Telef - 5859
anfang sept .: Beginn neuer Kurse .

Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit / :

ist ein Film d. Wirk¬
lichkeit , packend in der

mensehl . Gestaltung seines Stoffes , ist
mehr als ein gewöhnlich . Kriminalfilm

Dl« bekannton Flgnren de« Romans
sl«ai man wie folgt besetzt :

Richtsanwalt pan Gsldtrn . P8UI RICMer
Martha , Stint Fr an . . . Ellen HICIIIer
Willi Vogel, dtr Ausbrtchtr fr . Kampers
Greta v.Hterström . Elga Brink
Rossmann, Eintänzer . . . Harry Hardt
Dtr Vorsitzende . Friedrich Kayssier

wogen der starken Nachfrage sichert I
frühzeitiger Besuch gute Sitzplatze. I

im Beiprogramm
u .a. die beliebte FOX -UfOChSMCliaU

anfangszelten: wo . «<* 8 ■*e». so. ab 8“ Uhr

Sproohstundenjeden Montag u.Freitag im„Kaffee
Nowaok “. jeden Mittwoch „Unter den Linden “

Ecke Yorkstr . u . Kniserallee ieweils v . fi-7 ' 2Uh)

Gebrauchter kleiner
Schrank «zur Aufbe -
wahiung v . Konserven )
zu kaufen gesucht. An -
gebot « unter V1632 an
den Bolkssreund

Wer liefert Tisch -
tenuisplatte (275/153 )
billigst . Angebote unter
Nr .4552a.d.Bolks freund

Fast neue kompl Bade -
Einrichtung umstände¬
halber bist, zu verkauf
Ang . u Nr 4564a .d .Bsr .

Gut erh . Kasernenosc «
geeignet s.Werkstütte ob
dergl . billig zu verkauf .
Näh . Augartensir 6st 1

Hasen V,Jahr alte weg
Ausgabe der Zucht, p
Stk . M 160 3. verk. » unz
Kapellenstr . 16 KI63 )

Schuhm.-Nähmaschine
(Singer ), sowieMädch .»
Fahrrad , gut erh ., t .A .
bill .zn verk .Adr .zu erst
unt .Nr .4559imVolksjrd .

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag 20 .30 Uhr

Tanz -Abend
Kapelle Carlo Beyer »7» i

Auch in Ihr Haus
gehört ein Klavier ^ voi

Ludwig Schweisgut
ErbprlnzenstraBe 4 (beim Rondellplatz )

Flilgel u. Planlnos ot ;
v . billigst . Lernklavier b . z . kostbarst . Flüzel

A. ‘UieMfoammeh,
MALERMEISTER
Luleenetraße 37 7,1 . 736C

Ausführung aller maler -Arbelten
363i •olld und preiswert.

2 möblierte Zimmer
mt Preis von 8— 16 M
monatl . eventl . auch in
Durlach zu mieten ges
Lng .u .Nr . 4570 a . b. Vfr

Extra starkes Marken

spottbillig zu verkaufen .
Tnrlach , Kelterslr . 7

bill
zu

verkaufen Humboldtstr .
1<>. 1 Stock r . B 163!)

Gut erh Kirdertvagen
u. Stubenwagen f 18,#
zu verkaufen Tnrlach
Brunnenhausstr . 1, t

<2

'WeMeime * bringt
ffür’s selbe Geld !

Bat ! wasche . Damaste . Leibwäsche

Kamelhaar - und Steppdecken ln neuem Sortiment

SClllafdeCKen mollige Qualität . 3 .95 2,75

Betttedern weiß . gut .Qual . 4 . 95 4 .29 3 .90 3 . 50 2 . 50

BOittedern grau u . halbweiß 2 .601 . 95 1 . 60 1 .30 80 ^

Daunen weiß 10 . 50 7 .50

Sigmund Wertheimer , Kreuzst.10
hinter der Kleinen Kirche 4473

DIE
KLEINE

ANZEIGE
^ vermittelt

rasch den JS

SchbneS -Zimm . Woh¬
nung mit sämtlichem
Zubehör sofort oder aus
1. Olt tm Vorderhaus
2. Stock zu vermieten .
F . Herrmann Wwe .,

Turlach -Aue
Waldhornstraße 74.

i-Jimmer - Wohnung
. Neubau mit 1. Ott .

z. vermieten . Rüppurr
Gärtnerei Herbst H1636

Frdl . 2 - Zim . -Wohng .
zu mieten gesucht . Ang .
unt KI640 a . d . BolkSsr .

Bill möbLZimmcr ges.
per sofort . Angebote
unter Nr . 4563 a . d.Bstd

Leeres Mans . -Zimmrr
von solid . Arbeiter ges.
Offerten unt . Nr . 4562
an den BolkSsreund .

Wäsche. Jische
Kabllau . Pfund 28 #
Kabllau -Fllat . Pfund 36 .5?
Schellfisch . ptund 28 ^

Schollen — Merlans
Goldbarsch

Lebende Rheinschleien B 1 .10
Lebende Karpfen • ptund 1 .10

TMgllch • lntr « ff « nd

Frische BOcKünge23 ^

$dscfie Jläuchecwaem
Freitag eintreffend

Seeladis . Pfund 38 .5?
Goldbarsch . Pfund 38 ^
Merlans . Pfund 38 Jjt

Lachsheringe . Pfund 38 .--
Makrelen . Pfund 30 ^

Kochfipfelu . Birnen 3 Pid. 24 #
Backfipfel phmd tOJ/?
Schöna EBSpfel Pfund 14 ^1

Sacdinen
ln feinem OUven-Oel

Portug . Oelsardinen Port.- Dose 15 J?
dito . • . Club-Dose 20 # 24 ^
dito . . . Club-Dose in Papier 35 ^f
dito . ohne Gräten 48 ^
dito - ohne Haut und Gräten 65 ^

Extra -Qualität l
Heue Bismarckheringe . l btt .- Dose

neue Rollmops 75 ^
neue Bratneringe wt rTose
neue Heringe in eelee \

* m A *
neue Kronsardlnen > ** w

Hons.-marinad8n i ut .-d .bs ^ % ur .-D .35/ ;

Wuestwacen
Spldtspeck pfund 95tf
Corned Beef deutsch,Doseca.lPld . 75 ;̂
Dörrfleisch . Pfund l .—
Weinsülze . % Pfund SOJ?
Bierwurst . Pfund 80, ^
Kasseler Rippenspeer . Pfund r -IO

Verkauf towtlt Vorrat

Q
Weißkraut . - -
Wirsing, .
Rotkraut .
Gelbe Rüben . . .
Kartoffeln .
Zwiebeln ■ - ■
Neue Kokosnüsse
Neue Kranzfeigen

etnuse
. Pfund 3 J!
. - Pfund 3 ^

. • Pfund 4 *7
- Pfund 4 Jf

- 10 Pfund 24 ^
• Pfund 6 $
• Stock 24 ?̂

Pfund 30 ^
Kranz ea . 1 ® *

SOOe Traubensä on#
auf Extralischen i . Erdgeschoß th

JCäse 12 ette
NuBsdimalz 2 Würfel z t Pfund 78 $
Tägl . frische Teebutter Ptd.
Kokosfett od Margarine 3 Pfund
Landbutter (Kochbutter) Pfund
Tilsiter mit Rinde , vollfelt, % Pfund 44 ^
Tilsiter mit Rinde, halbfett, zj Pfund 34 Jf

DER AUFSTIEG DER

VOLKSFURSORGE
Gewerkschaftlich -Genossen
schaftliche Versicherungs
aktiengesellschafl , Hamburc

SOLLTE AUCH
FÜR SIE EIN

ZEICHEN DER

GEGENWÄRTIG
SIND BEI IHR
versichert :

AUSKUNFT .'

LEISTUNGSFÄHIGKEIT
UND DER GEBOTENEN
SICHERHEIT SEIN •

2265 00C
WERKTÄTIGE MIT

850 MILLIONENRM
Versicherungssumme

Die Rechnungsstellen :
Karlsruhe . schützenstraBe 16
Schramöerg .fln ü. Staig (UoiHshaus)

Mädchen vom Lande .
-3 Jahre , das ichon in
Stellung war , sucht sof.
od. später Stellung im
Haushalt oder Geschäi ,
auch tagsüber . Zid4 /
Aöller, Boeckhstr 28, IV

Junges Fräulein tnii
Ichän . Handschrift , such >
schristl. Beschäftigung
2—3 Stunden täglich
Off u . Nr . 457 >a d .Bir .

gsm Ü38 aber
nicht weiter !
An der falschenStelle
haben wir gespart und
damit der Konkurrenz
dieTaschen gefüllt. —

Von jetzt ab erschei¬
nen unsere Anzeigen
wieder im sehr gern
gelesenenVolksfreund

Käfige Flug », Heck» u.
Einsatzkäfige , sow . eine
tzither verk- ob . tauscht
geg . sonstNützl Anzuseh

von 4 Uhr
Belsortftr . 9, Hth . Ui .

w Sprzial - Kischwaggons
Oireüi uon der See
in schwerster Eispackune

Kabiiaü
1= im ganzen | im Anschn >>
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1= ohne Rauchlappen

j | De ul ; eile

| l SUßDUchiinpei i >i25i ^

J| Heringssalat'14 Pfund

20 kta

Mafikwl

>

emailliert “; *
r;

« ohlenwagen , Nachlaß
30^» zu verkaufen .
Blumenstr . II , pari . ^

PfannRucirararennennw8r9ü
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